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11.09.2018
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Beratungsfolge Sitzungstermin

Ausschuss für Grundstücksangelegenheiten 18.10.2018

Stadtrat 25.10.2018

Betreff

Forstwirtschaftspläne 2019

Beschlussvorschlag

Der Stadtrat stimmt den Forstwirtschaftsplänen für das Forstwirtschaftsjahr 2019 zu.

Berichterstatter: Herr Meurer

Beratung/Beratungsergebnis

Gremium Sitzung am TOP,3Stadtrat 25.10.2018

Beratung

Beratungsergebnis

Mit Ja Nein Enthaltung Laut Be- Abweichen-

Stimmen- Schluss- der Beschluss

Einstimmig mehrheit Vorschlag (Rückseite)

Beschlussausfertigungen an:



Problembeschreibung/Begründung
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Wirtschaftsplan 2019 (Ergebnishaushalt)__________________________________________________ ‘_________ Betriebssicht (mit Kennzahlen).
Stand der Datenbankabfrage: 10.10.2018 07:49:34 . ””' Ausdruck vom: 10.10,2018 07:49:45

Forsteinrichtungsdaten (Stichtag:, aktualisiert:)
Forstamt 39 FASoonwald- . Hiebsatz pro Jahr 0

Betrieb 138 STADT Bad Kreuznach Holzboden (HoBo) 0,0
Besteuerungsart pauschalbesteuert Hiebsatz pro Hektar HoBo 0,0

Beträge mit MwSt.
* Kennzahlen €/fm sind bei der Holzproduktion auf die Produktionsmenge, ansonsten immer auf die Verkaufsmenge bezogen.

Plan 2019 Kennzahlen Vorjahre
Menge Ertrag Aufwand Ergebnis Kennzahlen 2018 Plan 2017 Ist 2016 Ist 2015 Ist

fm € € € €/fm* €/ha €/fm* €/ha €/fm* €/ha €/fm* €/ ha €1 ha
Holz

Produktion 1.857 57.882 -57.882 -31,2 -31,8
Verkauf 1.628 97.612 97.612 60,0 62,6 62,9 45,6 48,4
Erqebnis Holz 97.612 57.882 39.730
Jahreseinschlag/ ha (HoBo)

Sonstiger Forstbetrieb
Sachqüter 500 18.100 -17.600 -10,8 ........-7,3 ....... -5,7 .......-0,9 -0,5
Waidbegründung 4.890 • -4.890 -3.6 -3.0 -2,2 -2,3
Waldpflege 17.400 -17.400 -10,7 .. ...... -1.3,.! ........-5.1.9. -2,6
Waldschutz gegen Wild 4.000 -4.000 -2,5 -1.7 -4,9 -4,3 -0,2
Verkehrsslcherunq und Umweltvorsorge 18.250 -18.250 -12,2 ......:li,4 ........”7,4 -4,8

. Naturschutz und Landschaftspflege 5.000 -5.000
.......

-3,1 -3,4 -0,9 -2,1 -0,5
Erholung und Walderleben 21.000 44.000 -23.000 -14,1 -22,0 -40,3 ..... -24,4 -15,5

• Ümweltbildung 1.000 -1.000 -0,6
Jagd (nur bei Bejagunq in Eigenregie)
Wegeunterhalt 12.000 17.500 -5.500 -3,4 -12,1 -19,0 -23,6 -15,1
Leistungen für Dritte 14.949 14.949 0 ..........0,0 .... .... 0,0 ......... 0,6 0,8 0.8
Fördermittel (Forstbetrieb)

12.400 -12.400 .....-7,6 ........M -25,3 ..-14,7 ..... -11-1
Waldkalkunq
Ergebnis Sonstiger Forstbetrieb 48.449 157.489 -109.040 -67,0 -79,4 -122,1 -83,8 -49,3

Ergebnis Forstbetrieb variabel 146.061 216.371 -69.310 -42,6 -54,2 -87,3 -67,8 -36,6

Beträge der Kommune
Beträge der Kommune 5.300 72.010 -66.710 -41,0 -39,1 -34,3 '-22,3 -16,8
Abschreibungen
Erqebnis Beträge der Kommune 5.300 72.010 -66.710 -41,0 -39,1 -34,3 -22,3 -16,8

Betriebsergebnis nach LWaldG 151.361 287.381 -136.020 -83,6 -93,3 -121,6 -90,1 -53,4

Finanzmittel (nachrichtlich)

Plan 2019 Kennzahlen Vorjahre
Einzahlung

€
Auszahlung

€
Ergebnis

€
Ken

€(fm*
nzahlen

€/ha
201

€/fm*
8 Plan 

€/ha
201

€/fm*
Ist
€/ha

201
€/fm*

Ist
€ha

201
€/fm*

5 Ist 
€/ha

Investitionen
Waldkalkung
Neu- und Ausbau von Wegen
Sonstige Investitionen

Ergebnis Investitionen
Bestandesveränderungen Rohholz 

•Lagerabgang (nur Einnahme, aber kein Ertrag) 
Lagerzugang (nur Ertrag, aber keine Einnahmen)

12.500
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Wirtschaftsplan 2019 (Ergebnishaushalt) . Betriebssicht (ohne Kennzahlen)
Stand der Datenbankabfrage: 10.10,2018 07:49:34 Ausdruck vom: 10.10.2018 07:49:50

Forsteinrichtungsdaten (Stichtag: aktualisiert:)
Forstamt 39 FASoonwald Hiebsatz pro Jahr 0 fm
Betrieb 138 STADT Bad Kreuznach Holzboden (HoBo) 0,0 ha
Besteuerungsart pauschalbesteuert .Hiebsatz pro Hektar HoBo 0,0 fm

Beträge mit MwSt.
* Kennzahlen €/fm sind bei der Holzproduktion auf die Produktionsmenge, ansonsten Immer auf die Verkaufsmenge bezogen.

Plan 2019 Ergebnisse Vorjahre
Menge Ertrag Aufwand Ergebnis Kennzahlen 2018 Plan 2017 Ist 2016 Ist 2015 Ist

fm € € € €/fm* €1 ha • € • € € €
Holz

Produktion 1.857 57.882 -57.882 -31,2 -55.360 -33.922 -47.939 -88.617
Verkauf 1.628 97.612 97.612 60,0 92.692 75.859 73.959 120,1.35
Erqebnis Holz 97.612 57.882 39.730 37.332 41.937 26.020 31.518
Jahreselnschlag/ ha (HoBo) 0,0

Sonstiger Forstbetrieb
•Sachgüter 500 18.100 -17.600 -10,8 -10.800 -6.901 -1,499 -1.253
Waldbegründung 4.890 -4.890 -3,0 -4.400 -2.622 -3.801
Waldpfieqe 17.400 -17.400 ...... -10,7 -13.500 -15.846 -8.046 -6.478
Waldschutz- gegen Wild 4.000 • -4.000 -2,5 -2.500 -5.850 -6.981 -504
Verkehrssicherunq und Umweltvorsorge 18.250 -18.250 -11,2 -18.000 -13.685 -11.949 -11.810
Naturschutz und Landschaftspfiege 5.000 -5.000 -3,1 -5.000 -1.106 -3.383 -1.208
Erholung und Walderleben 21.000 44.000 -23.000 .......1,4,1 -32.500 -48.527 -39.547 -38.373
Llmweltbildung
Jaqd (nur bei Bejagung in Eigenregie)

‘ 1.000 -1.000 -0,6

Wegeunterhalt 12.000 17.500 -5.600 -3,4 -17.900 -22.966 -38.213 -37.468
Leistungen für Dritte 14.949 14.949 0 .......... 0,0 0 739 • 1.309 2,034

' Fördermittel (Forstbetrieb)
12.400 -12.400 ........ -7|6 -12.900 -30.465 -23.846 -27.441

Waldkalkung
Ergebnis Sonstiger Forstbetrieb 48.449 157.489 -109.040 -67,0 -117.500 -147.229 -135.955 -122.501

Ergebnis Forstbetrieb variabel 146.061 215.371 -69.310 -42,6 • -80.168 -105.292 -109.935 -90.983

Beträge der Kommune
Beträge der Kommune
Abschreibungen.

5.300 72.010 -66.710 -41,0 -57.910 -41.303 -36.170 -41.632

Erqebnis Beträqe der Kommune 5.300 72.010 -66.710 -41,0 -57.910 -41.303 -36.170 -41.632
Betriebsergebnis nach LWaldG 151.361 287.381 -136.020 -83,6 -138.078 -146.594 -146.105 -132.615

Finanzmittel (nachrichtlich)
Plan 2019 Ergebnisse Vorjahre

Einzahlung
€

Auszahlung
€

Ergebnis
€

Kenn;
€/fm’

ählen
€/ha

2018 Plan 
€

2017 Ist 
€

2016 Ist 
€

2015 Ist 
€

Investitionen
Waldkalkung
Neu- und Ausbau von Wegen
Sonstige Investitionen

Ergebnis Investitionen
Bestandesveränderungen Rohholz

Lagerabgang (nur Einnahme, aber kein Ertrag) 
Lagerzugang (nur Ertrag, aber keine Einnahmen) litt 12.500
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Wirtschaftsplan 2019 Kontenübersicht
Stand der Datenbankabfrage: 10.10.2018 07:49:34 Ausdruck vom: 10.10.2018 07:49:50

Forstamt .39 FA Soonwald
Betrieb 138 STADT Bad Kreuznach

Besteuerungsart - Plan pauschalbesteuert

Beträge mit IVIwSt,

Produkt / L

Nr.

eistung

Bezeichnung
Ertrag / 
Aufwand Nr.

Konto r
Bezeichnung

Be
Plan-Ertrag

€

träge
Plan-Aufwand

€
5551 Kommunale

Forstwirtschaft'
Ertrag 400Q0C Erträge der Kommune 5.30C

Aufwand 50000C Aufwendungen der Kommune 72.010
^MHÜHüMot

55511 Rohholz Ertrag 44115C Erträqe aus Holzverkäufen 97.612
Aufwand 50221C Dienstbezüqe und derql. - Arbeitnehmer 38.213

52470C Sonstige Verbrauchsmittel 2.177
52920C Sonstige Aufwendungen für Dienstleistungen 16.165
529300 Sonstige Aufwendungen für bezogene WA-Einsätze 1.327

555-UlMae6n WMMMM&2 IiliiPSi:882
55512 Sachgüter,

Nebennutzungen
Ertrag 441110 Erträge aus Verkäufen (19%) 500

Aufwand 502210 Dienstbezüge und derql. - Arbeitnehmer 8.215
524700 Sonstige Verbrauchsmittel 8.600
529200 Sonstige Aufwendungen für Dienstleistungen 1.000
529300 Sonstige Aufwendungen für bezogene WA-Einsätze ' 285

iMülPIistfo mmmmm

55513 Umweltvorsorge,
Sicherung von Schutzwald

Aufwand 502210 Dienstbezüge und dergl. - Arbeitnehmer 12.080

524700 Sonstige VerbraucHsmittel 1.750
529200 Sonstige Aufwendungen für Dienstleistungen 9.000
529300 Sonstige Aufwendungen für bezogene WA-Einsätze 420

« wmmmmm mmmm m wmmmm - m mm mm mm

55514 Erholung und
Walderlebnis

Ertrag 441110 Erträge aus Verkäufen (19%) 21.000

Aufwand 502210 Dienstbezüge und dergf. - Arbeitnehmer 38.658
524700 Sonstige Verbrauchsmittel 2.000
529200 Sonstige Aufwendungen für Dienstleistungen 2.000
529300 Sonstige Aufwendungen für bezogene WA-Einsätze 1.342

ÄÄÜO
555151 Umweltbildung |Aufwand | 5247001Sonstige Verbrauchsmittel 1.000

55516 Leistungen für andere
Waldbesitzende

Ertrag 4411.10 Erträge aus Verkäufen (19%) 6.000

442431 Kostenerstattung aus wechselweisem Einsatz 4.699
Aufwand 502210 Dienstbezüge und dergi. - Arbeitnehmer 10.498

529300 Sonstige Aufwendungen für bezogene WA-Einsätze 201
i§l§fSÜfli6:9S itSi "Li 0-699

55517 Beratung und Service Ertraq 442900 Kostenerstattung von Sonstigen 4.250
Aufwand 502210 Dienstbezüge und dergl. - Arbeitnehmer 2.899

524700 Sonstige Verbrauchsmittel 250
529200 Sonstige Aufwendungen für Dienstleistungen 1.000
529300 Sonstige Aufwendungen für bezogene WA-Einsätze 101

MHHBrasS: f®l§Sü§£25a
55519 Biologische Produktion Aufwand 502210 Dienstbezüge und dergi. - Arbeitnehmer 24.537

524700 Sonstige Verbrauchsmittel 900
529300 Sonstige Aufwendungen für bezogene WA-Einsätze 853

jiiisiiiss&Eio
55521 Führungs- und

Unterstützungsleistungen
Aufwand 502210 Dienstbezüge und dergl. - Arbeitnehmer . 4-349

524700 Sonstige Verbrauchsmittel 2.000
529200 Sonstige Aufwendungen für Dienstleistungen 1.000
529300 Sonstige Aufwendungen für bezogene WA-Einsätze 151

fiBNM^£i83
55522 nfrastruktur Ertrag 441110 Erträqe aus Verkäufen (19%) 12.000

Aufwand 502210 Dienstbezüqe und derql. - Arbeitnehmer 4.832
524700 Sonstige Verbrauchsmitte! 5.400
529200 Sonstiqe Aufwendungen für Dienstleistungen 12.000
529300 Sonstige Aufwendungen für bezogene WA-Einsätze 168

IllKSliJMöö:
Gesamtergebnis 151.361 287.381



Wirtschaftsplan 2019___________ Kontenübersicht {ohne Produkt/Leistung)
Stand der Datenbankabfrage: 10.10.2018 07:49:34 Ausdruck vom: 10.10.2018 07:49:51

Forstamt 39 FASoonwald

Betrieb 138 STADT Bad Kreuznach

Besteuerungsart - Plan pauschalbesteuert

Beträge mit IVlwSt.

Ertrag / 
Aufwand

Konto

Nr. Bezeichnung

Bet
Plan-Ertrag

€

räge
Plan-Aufwand

€

Ertrag 400000 Erträge der Kommune 5.300

441110 Erträge aus Verkäufen (19%) 39.500

441150 Erträge aus Holzverkäufen 97.612

442431 Kostenerstattung aus wechselweisem Einsatz 4.699

442900 Kostenerstattung von Sonstigen 4.250
Sll®iMllI& i8ÄlliiliKl§

Aufwand 500000 Aufwendungen der Kommune 72.010

502210 Dienstbezüge und dergl. - Arbeitnehmer 144.281

524700 Sonstige Verbrauchsmittel 24.077

. 529200 Sonstige Aufwendungen für Dienstleistungen 42.165
529300 Sonstige Aufwendungen für bezogene WA-Einsätze 4.848

Gesamtergebnis 151.361 287.381



Wirtschaftsplan 2019 Nachhaltssicht Holz
Stand der Datenbankabfrage: 10.10.2018 07:49:34 Ausdruck vom: 10.10.2018 07:49:50

Forsteinrichtungsdaten (Stichtag:, aktualisiert:)
Forstamt 39 FASoonwald Hiebsatz pro Jahr fm

Betrieb 138 STADT Bad Kreuznach Holzboden (HoBo) ha

Hiebsatz pro Hektar HoBo fm / ha

Vergleich geplanter Nutzungssatz der Forsteinrichtung (FE) mit den tatsächlichen bzw. in Wirtschaftsplänen geplanten Nutzungen seit FE-Gültigkeit

Angaben der Nutzung in Festmeter (fm)

A. Jahresbezogener Vergleich (Tabelle)

GeschäftSjäh'r^iil^ilU^iliSÄifiSÄ^^l^ BMNBR »»»§ mmmm wmmm Nach bu£b üfiftSHölzSt
Soll FE/GJ 3.1421 3.854 1.482 5.378 1.952 497 287 0 16.592

Summe IST 0 0 0 0 0 0 0 Q 0
Durchschnitt IST/GJ 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Planung 2018 692 569 73 39 307 57 2 0 1.739
Planung 2019 485 132 170 305 455 215 95 0 1.857
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Stand: 07.07.2016 ' i

Vorgänge . . Berichtsroutine
Nichtstaat

Gemeindewaldbericht Gemeindewaldplan
(ab Planung 2017)

Neues Unterkonto 400000 - Erträge der Kommune 

(Produkt Beträge der Kommune)

ßetriebsergebnis- Ebene Konten Betriebsergebnis - Kontenübersicht Betriebsergebnis - Kontenübersicht

Neues Unterkonto 500000 - Aufwendungen der Kommune 

(Beträge der Kommune)

Betriebsergebnis - Ebene Konten Betriebsergebnis - Kontenübersicht. Betriebsergebnis - Kontenübersicht

Neues Unterkonto 443000 - Auflösung Sonderposten 
(für Erträge aus anteiliger Abschreibung)

Betriebsergebnis - Ebene Konten ßetriebsergebnis - Kontenübersicht ßetriebsergebnis - Kontenübersicht

Neues Unterkonto 530000 - Bilanzielle Abschreibungen 

(Aufwand für Abschreibung)

Betriebsergebnis - Ebene Konten Betriebsergebnis - Kontenübersicht Betriebsergebnis - Kontenübersicht

Holzerlöse - Standarderlösschmälerung Geschäftssegmente Nichtstaatswald:
Vor Jahresabschluss werden die Skonti auf
Holzerlöse pauschal als 1,7 % 
Standarderlösschmälerung abgezogen.

Holzverkauf Forstamt (alle WBA):
Die Holzerlöse (Plan und Ist) sind immer um die 
Standarderlösschmälerung (1,7 %) reduziert.

Holzerlöse-Planwerte v/erden um die 
Standarderlösschmälerung reduziert.

Holzeriöse werden in den tatsächlich gebuchten
Werten dargestellt

Holzerlöse-Planwerte werden um die 
Standarderlösschmälerung reduziert.

Holzeriöse-Istwerte werden in der tatsächlichen Höhe 
dargestellt.

Skontobuchungen Skontobuchungen werden erst nach Setzen des JA- 
Kennzelchens berücksichtigt.

Skontobuchungen sind unabhängig vom 
Jahresabschluss bei den Istwerten berücksichtigt.

Skontobuchungen sind unabhängig vom ' 
Jahresabschluss bei den Istwerten berücksichtigt.

Lagerbestandsveränderungen Sind in den Istwerten unabhängig vom JA- 
Kennzeichen enthalten.

Sind in den Istwerten unabhängig vom JA- 
Kennzeichen enthalten.

Die Lagerbestandsveränderung ist im Ist-Ertrag 
Holzverkauf enthalten und wird zusätzlich 
nachrichtlich in der Folgezeile dargestellt.

Sind in den Istwerten unabhängig vom JA- 
Kennzeichen enthalten.

Geplante Lagerzu - und Abgänge (in Euro) nicht enthalten enthalten enthalten

Hiebsatz und HoBo-Flächen nicht enthalten Bezieht sich auf das ausgewählte GJ Sowohl die Plan- als auch die IST-Kennzahlen 
werden immer mit den Flächendaten des'' 
ausgewählten GJ hergeleitet.
In Betrieben mit erheblichen Flächenzu- oder- 
abgängen in derdargesteliten Zeitreihe sollte daher 
der Bericht mit Kennzahlen nicht verwendet werden.

Darstellung der Einnahmen aus Fördermitteln (ohne 
Abschreibung u. Beträge der Kommune)

Variante 1:

Erträge einschl. Fördermitteleinnahmen unter dem 
jeweiligen GS • •

Erträge aus Fördermitteleinnahmen unter GS 
"Fördermittel (Forstbetrieb)"

Erträge aus Fördermitteleinnahmen unter GS 
"Fördermittel (Forstbetrieb)"

Darstellung der Einnahmen aus Fördermitteln im 
Geschäftssegment "Beträge der Kommune"

Variante 2:

Erträge einschl. Fördermitteleinnahmen unter GS 
"Beträge der Kommune"

Erträge einschl. Fördermitteleinnahmen unter GS 
"Beträge der Kommune"

Erträge einschl.Fördermitteleinnahmen unter GS 
"Beträge der Kommune"

Investitionen Darstellung unter originärem Geschäftssegment (in 
Abhängigkeit vom Produkt)

Darstellung unter GS "Sonstige Investitionen" außer 
Waldkalkung und Neu- und Ausbau von Wegen

Darstellung unter GS "Sonstige Investitionen" außer 
Waldkalkung und Neu- und Ausbau von Wegen



Vorgänge Berichtsroutine Gemeindewaidbericht Gemeindewaldplan ■
Nichtstaat (ab Planung 2017)

Investive Arbeiterkosten 
(Sonder-Kennzeichen "EL")

Darstellung unter Bereich "Investitionen" Darstellung unter Bereich "Investitionen" Darstellung unter Bereich "Investitionen"

Unterschiedliche'Besteuerungsart des Betriebes 
in Planung und Buchung

Planung:
Als Planwerte werden stets die in der Planung WFP 
erfassten Werte angezeigt.

Planung:
Bei unterschiedlichen Besteuerüngsarten zwischen 
Plan und ist werden keine Planwerte angezeigt.

Als Planwerte werden stets die in der Planung WFP 
erfassten Werte angezeigt.

Buchung:
Bei Besteuerungsart ist=regelbesteuert werden die 
Istwerte als Nettobeträge angezeigt.
Bei Besteuerungsart lst=pauschalbesteuert werden 
die Istwerte als Bruttobeträge angezeigt.

Buchung:
Bei Besteuerungsart Ist=regelbesteuert werden die 
Istwerte als Nettobeträge angezeigt.
Bei Besteuerungsart lst=pauschalbesteuert werden 
die Istwerte als Bruttobeträge änqezelqt.

Weicht die Besteuerungsart des ausgewählten GJ zu 
der der Vorjahre ab, werden keine Werte für die 
betroffenen Vorjahre angezeigt.
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STADTVERWALTUNG
BAD KREUZNACH

Beschlussvorlage

Federführung: Kämmereiamt
Aktenzeichen:
Beteiligungen:

Drucksachennummer:
Beschlussvorlage:
Öffentlichkeitsstatus:

18/353
26.09.2018
öffentlich

Beratungsfolge:
Sitzung des Finanzausschusses
Sitzung des Stadtrates

Sitzungsdatum:
16.10.2018
25.10.2018

Betreff:

Feststellung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2013

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschliesst die Feststellung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2013.

Berichterstatter: Herr Senel



zu Drucksachennummer: 1 8/353

Erläuterungen

Gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO ist die Feststellung des Jahresabschlusses durch den 
Stadtrat zu beschliessen.

Nach § 108 Abs. 2 GemO besteht der Jahresabschluss aus:

• der Ergebnisrechnung,
• der Finanzrechnung,
• den Teilrechnungen,
® der Bilanz,
® dem Anhang.

Gemäß § 108 Abs. 3 GemO sind dem Jahresabschluss als Anlagen beizufügen:

• der Rechenschaftsbericht,
• der Beteiligungsbericht gemäß § 90 Abs. 2,
• die Anlagenübersicht,
• die Forderungsübersicht,
• die Verbindlichkeitenübersicht,
• eine Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden 

Haushaltsermächtigungen.

Der Rechnungsprüfungsausschuss hat in seiner Sitzung am 25.09.2018 dem Stadtrat 
empfohlen den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2013 festzustellen.

Der gebundene Jahresabschluss Jür das Haushaltsjahr 2013 ist Ihnen bereits übersandt 
worden.

Der Finanzausschuss hat der Vorlage zugestimmt.

Sichtvermerke der Sichtvermerk der Sichtvermerke:



AHA

STADTVERWALTUNG
BAD KREUZNACH

Beschlussvorlage

P cs

Federführung: Rechnungsprüfungsamt
Aktenzeichen: 14-14-16/13
Beteiligungen:

Drucksachennummer: 
Beschlussvorlage vom: 
Öffentlichkeitsstatus:

18/358
27.09.2018
öffentlich

Beratungsfolge: TOP-l\lr.: Sitzungsdatum:
Sitzung des Stadtrates 25.10.2018

Betreff:

Prüfung des Jahresabschlusses der Stadt Bad Kreuznach zum 31.12.2013 und Erteilung der 
Entlastung

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat erteilt der Oberbürgermeisterin, dem Bürgermeister und den Beigeordneten für ihre 
Verwaltungsführung im Haushaltsjahr 2013 Entlastung gemäß § 114 Absatz 1 GemO.

Berichterstatter: Herr Senel



Erläuterungen

Das Rechnungsprüfungsamt und der Rechnungsprüfungsausschuss haben den Jahresab­
schluss der Stadt Bad Kreuznach zum 31.12.2013 entsprechend §§ 112-113 GemO geprüft 
und ihre abschließenden Prüfungsfeststellungen jeweils in einem Prüfungsbericht zusammen­
gefasst. Die Mitglieder des RP-Ausschusses und des Stadtrates sowie die Beteiligten der 
Verwaltung erhielten diese Berichte.

Der RP-Ausschuss stellte in seiner Sitzung am 25.09.2018 fest, dass der Jahresabschluss ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Stadt Bad Kreuznach unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung für 
Gemeinden vermittelt. Der RP-Ausschuss kam weiter zu der Auffassung, dass im Verhältnis 
zu der großen Masse der geprüften Vorgänge, die als ordnungsgemäß, zweckmäßig und wirt­
schaftlich festgestellt wurden, die aufgezeigten Mängel im normalen Rahmen liegen.

Sichtvermerke der 
Dezernenten:

Sichtveri---- '* -'nr
Oberbürc terin:

Sichtvermerke:
Rechtsamt:

Kämmereiamt:
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STADTVERWALTUNG
BAD KREUZNACH

Beschlussvorlaqe

TO(° 6

Federführung: Recht
Aktenzeichen:
Beteiligungen:

Drucksachennummer: 18/357-1
Beschlussvorlage vom: 17.10.2018
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich

Beratungsfolge:
Sitzung des Finanzausschusses
Sitzung des Stadtrates

TOP-Nr.: Sitzungsdatum:
16.10.2018
25.10.2018

Betreff:

Beschluss über die kommunalen Eigenanteile in der Kalkulation für die Erhebung eines Touris­
musbeitrages in der Stadt Bad Kreuznach gemäß der Satzung vom 26.10.2107

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschließt - nach Empfehlung durch den Finanzausschuss - über die Kommunalen 
Eigenanteile in der Kalkulation eines Tourismusbeitrages in der Stadt Bad Kreuznach gemäß der 
Satzung vom 26.10.2107.

Berichterstatter: Herr Dr. Drumm



Erläuterungen

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 15.12.2016 die Satzung über die Erhebung eines Tourismusbei­
trages in der Stadt Bad Kreuznach beschlossen. Die Satzung ist mit Wirkung zum 01.01.2017 in Kraft 
getreten. Der Tourismusbeitrag wird für die Tourismuswerbung und für die Herstellung, den Betrieb und 
die Unterhaltung der ganz oder teilweise touristischen Zwecken dienenden Einrichtungen sowie für die 
zu diesen Zwecken durchgeführten Veranstaltungen erhoben.
Es gilt grundsätzlich das Kostendeckungsprinzip (§§ 2 und 12 KAG), verbunden mit einem Kostenüber­
schreitungsverbot.

Um den Satzungsbeschluss vorzubereiten, wurde die dwif GmbH 201 5 mit einer Studie zum Wirt­
schaftsfaktor Tourismus beauftragt (Anlage 1). Darin wurde das gesamte Wertschöpfungspotential für 

die Tourismuswirtschaft beschrieben.
Aufbauend auf dieser Datengrundlage erarbeitete das dwif zusätzlich die Studie „Wirtschaftsfaktor 
Tourismus 2014, Kommunale Kosten- Nutzen-Bilanz" (Anlage 2), um die Auswirkungen der Touris­

muswirtschaft auf den städtischen Haushalt umfassend darzustellen.
Auf Grundlage des Haushaltsplanes 2014 einschließlich des Nachtrages wurden die Teilhaushalte unter 
touristischen Gesichtspunkten analysiert. (Anlage 3 - Erläuterungen zur Tabelle: Kalkulation touristi­
scher Fehlbetrag - unter Punkt 1 Analyse der Teilhaushalte).
Die Kennziffern wurden in eine Kalkulationstabelle „Aufwand und Ertrag touristischer Leistungen der 
Stadt Bad Kreuznach" überführt. Die Kalkulationstabelle wurde für die Jahre bis 2018 fortgeführt (An­
lage 4). Ergänzt wurden die Kennziffern um den jeweiligen Eigenanteil, der nicht umlagefähig ist und 

von der Gemeinde selbst getragen werden muss.
Dies ist erforderlich, da auch die ortsansässige Bevölkerung und Unternehmen an den Maßnahmen für 

die der Tourismusbeitrag erhoben wird, partizipieren.
Um den Eigenanteil zu ermitteln, wurden u.a. geeignete Auswertungen und Befragungen vorgenom­
men. Die Eigenanteile sind in Prozent ausgewiesen und der Tabelle (Anlage 4) zu entnehmen. Nähere 

Erläuterungen hierzu in Anlage 3 - Erläuterungen zur Tabelle: Kalkulation touristischer Fehlbetrag - un­

ter Punkt 3.
In der Satzung hat der Stadtrat einen Hebesatz von 5 v.H. festgesetzt. Eine Prognose aufgrund einer 
Schätzung der zu erwartenden Beiträge lässt nicht erwarten, dass die Beiträge ausreichen, um die Kos­
ten zu decken. Eine Prognose aufgrund einer Schätzung ist möglich, solange diese vertretbar und sach­
gerecht ist.
Eine Veränderung in der Satzung erfolgt nicht, es bedarf lediglich der Bestätigung des Eigenanteils, der 
für den kommunalen Bereich in Abzug kommt.
Der Finanzausschuss hat in der Sitzung vom 16.10.2018 eine Empfehlung an den Stadtrat ausgespro­
chen. Wir bitten nun den Stadtrat um Zustimmung zu den vorgelegten kommunalen Eigenanteilen.

fl

Sichtvermerke der 
Dezernenten:

Sichtvermerk der 
Oberbürgermeisterin:

Sichtvermerke:
Rechtsamt:

Kämmereiamt:
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STADTVERWALTUNG
BAD KREUZNACH

Beschlussvorlage

Federführung: Recht Drucksachennummer: 18/359-1
Aktenzeichen: Beschlussvorlage vom: 18.10.20
Beteiligungen: Öffentlichkeitsstatus: öffentlich

Beratungsfolge: TOP-IMr.: Sitzungsdatum:
Sitzung des Finanzausschusses 16.10.2018
Sitzung des Stadtrates 25.10.2018

Betreff:

Änderung der Friedhofssatzung

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschließt den als Anlage beigefügten Entwurf der Satzung zur Änderung der 
Friedhofssatzung als Satzung.

Berichterstatter: Herr Kleudgen



Erläuterungen

Um der Neuorientierung der Tr'auerkultur und dem Wunsch nach individuell und pietätvoll ge­
stalteten Grabflächen bei gleichzeitiger dauerhafter Übertragung der Grabpflege Rechnung zu 
tragen, wird durch die Einrichtung eines gärtnerisch betreuten Grabfeldes (Memoriam-Garten) 
eine entsprechende zusätzliche Möglichkeit geschaffen. Die Stadt als Friedhofsträgerin hat 
eine entsprechende Vereinbarung mit der Genossenschaft der Friedhofsgärtner im Land Rhein­
land-Pfalz eG und einem ortsansässigen Betrieb geschlossen (s. Drucksache 18/283).
Hierfür ist es notwendig, dass die Friedhofssatzung geändert wird. § 16 der Friedhofssatzung, 
weicher die Sondergrabstätten wie Baum- oder Rasenfeldgrabstätten, das Regenbogenfeld 
oder das Muslimische Feld regelt, wird um einen Absatz bezüglich des gärtnerisch betreuten 
Grabfeldes ergänzt. Dieser neue Absatz 9 regelt zum einen die Einrichtung eines gärtnerisch 
betreuten Grabfeldes auf dem Hauptfriedhof und enthält zum anderen Bestimmungen zu den 
besonderen Voraussetzungen zum Erwerb des Nutzungsrechts an einer Grabstätte in diesem 
Grabfeld.
Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 16.10.2018 einen entsprechenden Empfeh­
lungsbeschluss gefasst.

Sichtvermerke der Sichtvermerk der Sichtvermerke:
Dezernenten: Oberbürgerr ;terin: Rechtsamt:

Kämmereiamt:



SATZUNG
7/17

der Stadt Bad Kreuznach zur Änderung der Friedhofssatzung vom 06.06.2017

Aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 
31.01.1994 (GVBI. S. 153), zuletzt geändert durch Gesetz vom 02.03.2017 (GVBI. S. 
21), in Verbindung mit § 6 Abs. 1 Satz 1 des Landesgesetzes über das Friedhofs- und 
Bestattungswesen (Bestattungsgesetz -BestG-) vom 04.03.1983 (GVBI. S. 69), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19.12.2014 (GVBI. S. 301), hat der Stadtrat 
der Stadt Bad Kreuznach am XX.XX.XXXX folgende Satzung beschlossen:

§ 1

§16 erhält folgenden neu gefassten Absatz 9:

(9) Das gärtnerisch betreute Grabfeld bietet Grabstätten für Erdbestattungen und 
Urnenbeisetzungen mit privatrechtlichen Grabpflegeverträgen und befindet sich auf dem 
Hauptfriedhof. Der Erwerb des Nutzungsrechts ist an den Abschluss eines Pflegevertrags 
gebunden, welcher für die Dauer des Nutzungsrechts abzuschließen ist. Die 
Dauergrabpflege und Grabmalerrichtung erfolgen nach den im Pflegevertrag festgelegten 
Standards.

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.



bisher 
§ 16

Sondergrabstätten

(1) Anonyme Grabstätten sind 
Reihengrabstätten für Erdbestattungen oder 
Aschebeisetzungen, die keinerlei Hinweise auf 
die Namen der Verstorbenen zulassen. 
Anonyme Bestattungen sind nur auf dem 
Hauptfriedhof zulässig.

(2) Urnenwandgrabstätten sind
Wahlgrabstätten für Aschebeisetzungen, in 
denen die Asche in einer Nische einer 
Urnenwand beigesetzt wird. Das Anbringen 
einer Gravurplatte des Verstorbenen wird 
über die Friedhofsverwaltung veranlasst.

(3) Baumfeldgrabstätten sind Grabstätten für 
Aschebeisetzungen, in denen die Asche im 
Wurzelbereich eines Baumes beigesetzt wird. 
Die Baumfeldgrabstätten können als 
Urnenreihen- und Urnenwahlgrabstätten 
genutzt werden. Baumfeldgrabstätten stehen 
nur auf dem Hauptfriedhof zur Verfügung. Es 
dürfen nur biologisch abbaubare Urnen 
verwendet werden. Das Anbringen einer 
Namensplatte des Verstorbenen an einer 
Stele wird durch die Friedhofsverwaltung 
veranlasst.

(4) Rasenfeldgrabstätten sind
Reihengrabstätten für Erdbestattungen und 
Aschebeisetzungen. Die Verlegung eines 
Liegesteins wird durch die
Friedhofsverwaltung veranlasst.

(5) Das Regenbogenfeld bietet Grabstätten 
für nicht bestattungspflichtige früh- oder 
totgeborene Kinder. Das Regenbogenfeld 
befindet sich nur auf dem Hauptfriedhof.

(6) Das Muslimische Feld bietet Grabstätten 
für Bürger islamischen Glaubens. Das 
Muslimische Feld befindet sich nur auf dem 
Hauptfriedhof. 7

(7) Grabstätten aller Art können auf 
Beschluss des Stadtrates oder eines

neu
§ 16

Sondergrabstätten

(1) Anonyme Grabstätten sind 
Reihengrabstätten für Erdbestattungen oder 
Aschebeisetzungen, die keinerlei Hinweise 
auf die Namen der Verstorbenen zulassen. 
Anonyme Bestattungen sind nur auf dem 
Hauptfriedhof zulässig.

(2) Urnenwandgrabstätten sind
Wahlgrabstätten für Aschebeisetzungen, in 
denen die Asche in einer Nische einer 
Urnenwand beigesetzt wird. Das Anbringen 
einer Gravurplatte des Verstorbenen wird 
über die Friedhofsverwaltung veranlasst.

(3) Baumfeldgrabstätten sind Grabstätten für 
Aschebeisetzungen, in denen die Asche im 
Wurzelbereich eines Baumes beigesetzt wird. 
Die Baumfeldgrabstätten können als 
Urnenreihen- und Urnenwahlgrabstätten 
genutzt werden. Baumfeldgrabstätten stehen 
nur auf dem Hauptfriedhof zur Verfügung. Es 
dürfen nur biologisch abbaubare Urnen 
verwendet werden. Das Anbringen einer 
Namensplatte des Verstorbenen an einer 
Stele wird durch die Friedhofsverwaltung 
veranlasst.

(4) Rasenfeldgrabstätten sind
Reihengrabstätten für Erdbestattungen und 
Aschebeisetzungen. Die Verlegung eines 
Liegesteins wird durch die
Friedhofsverwaltung veranlasst.

(5) Das Regenbogenfeld bietet Grabstätten 
für nicht bestattungspflichtige früh- oder 
totgeborene Kinder. Das Regenbogenfeld 
befindet sich nur auf dem Hauptfriedhof.

(6) Das Muslimische Feld bietet Grabstätten 
für Bürger islamischen Glaubens. Das 
Muslimische Feld befindet sich nur auf dem 
Hauptfriedhof.

(7) Grabstätten aller Art können auf 
Beschluss des Stadtrates oder eines



Ausschusses als Ehrengrab festgelegt 
werden.

(8) Kriegsgräber sind Grabstätten, in denen 
Verstorbene beigesetzt sind, die im 
Zusammenhang mit Kriegsereignissen ums 
Leben gekommen sind oder die der Erinnerung 
an diese dienen und die als solche anerkannt 
sind.

Ausschusses als Ehrengrab festgelegt 
werden.

(8) Kriegsgräber sind Grabstätten, in denen 
Verstorbene beigesetzt sind, die im 
Zusammenhang mit Kriegsereignissen ums 
Leben gekommen sind oder die der 
Erinnerung an diese dienen und die als 
solche anerkannt sind.

(9) Das gärtnerisch betreute Grabfeld bietet 
Grabstätten für Erdbestattungen und 
Urnenbeisetzungen mit privatrechtlichen 
Grabpflegeverträgen und befindet sich auf 
dem Hauptfriedhof. Der Erwerb des 
Nutzungsrechts ist an den Abschluss eines 
Pflegevertrags gebunden, welcher für die 
Dauer des Nutzungsrechts abzuschließen ist. 
Die Dauergrabpflege und Grabmalerrichtung 
erfolgen nach den im Pflegevertrag 
festgelegten Standards.
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STADTVERWALTUNG
BAD KREUZNACH

Beschlussvorlage

Federführung: Kämmereiamt
Aktenzeichen: 20.3
Beteiligungen:

Drucksachennummer: 18/234-1
Beschlussvorlage: 17.10.2018
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich

Beratungsfolge:
Sitzung des Finanzausschusses
Sitzung des Stadtrates

Sitzungsdatum:
16.10.2018
25.10.2018

Betreff:

Feststellungen für die Hans und Harry Staab-Stiftung: 
hier: a) Jahresabschluss zum 31. Dezember 2017

b) Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2017
c) Gewinnverwendung 2017

Beschlussvorschlag:

-siehe nächstes Blatt-

Berichterstatter: Herr Senel



zu Drucksachennummer: 18/234-1

Erläuterungen

Beschlussvorschlag:
Der Stadtrat beschließt für die Hans und Harry Staab-Stiftung folgende Feststellungen, wie sie 
sich aus dem beigefügten Jahresabschluss zum 31.12.2017 und aus der Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Jahr 2017 nach dem Prüfbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Merk Schlarb & Partner Partnerschaft mbB ergeben, sowie die Gewinnverwendung:

1. Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.1 2.2017.
2. Der Mittelvortrag i.H.v. 5.760,41 Euro wird auf das nächste Geschäftsjahr vorgetragen.

Gleichzeitig ist von den beigefügten Anlagen für das Wirtschaftsjahr 2017 einschließlich des 
Erfüllungsberichtes der Verwaltung vom 18.05.2018 gemäß § 5 Absatz 2 der 
Stiftungssatzung Kenntnis zu nehmen.

Begründung:
Auf der Grundlage des Prüfberichtes der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Merk Schlarb & 
Partner Partnerschaft mbB sowie des von der Verwaltung erstellten Erfüllungsberichtes vom 
18.05.2018 sind, wie im Beschlussantrag vorgeschlagen, die entsprechenden Beschlüsse der 
kommunalen Gremien herbeizuführen.

Nach Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung und des 
Erfüllungsberichtes der Hans und Harry Staab-Stiftung für das Geschäftsjahr 01.01. - 
31.12.2017 erteilt die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk:

„Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach meiner Beurteilung auf Grund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht die Jahresabrechnung den gesetzlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung. Der 
Erfüllungsbericht steht in Einklang mit der Jahresabrechnung. Die Prüfung der Erhaltung des 
Stiftungsvermögens, der satzungsgemäßen Verwendung der Erträge des Stiftungsvermögens 
und der Einhaltung der Bestimmungen der Abgabenordnung hat keine Einwendungen 
ergeben."

Bad Kreuznach, den 16.08.2018

Merk Schlarb & Partner Partnerschaft mbB

Ralf Blum
Diplom-Betriebswirt (FH) 
Wirtschaftsprüfer

Ergänzungsblatt Nr. 1



zu Drucksachennummer: 18/234-1

Ergänzungsblatt Nr. 1 zur Beschlussvorlage vom 17.10.2018, DS.Nr. 18/234-1

Zu dem vorgenannten Bestätigungsvermerk, verbunden mit Feststellungen und Empfehlungen, 
wird zur weiteren Information auf die Jahresabrechnung zum 31.12.2017 und den 
Erfüllungsbericht gemäß § 5 Absatz 2 der Stiftungssatzung verwiesen.

Anlage

Der Finanzausschuss hat der Vorlage zugestimmt.

Sichtvermerke der Sichtvermerk der Sichtvermerke:
Dezernenten: Oberbürgermeisterin: Rechtsamt:
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BILANZ

Hans und Harry Staab-Stiftung

Hochstraße 48 
Bad Kreuznach

zum
31. Dezember 2017

Aktiva ' ___ ; _______________ Fa ssi ya
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

A- Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Finanzanlagen I. Stiftungskapital

1. Wertpapiere des Anlagevermögens 2.056.700,00 2.056.700,00 1, Grundstockvermögen 2.083.846,70 2.071.864,21

II. ErgebnisrOcktagen
B, Umlaufvermögen

1. Freie Ergebnjsrücklagen 11.900,05 11.982,49
I. Forderungen, Sonstige Vermögensgegenstände

III. Mittelvortrag .5.760,41 4.210,32

1. Forderungen an Stiftungsträger 12.350,54 5.954,02 2,101.507.16 2.088.057,02

2. Sonstige Vermügensgegenstände 41.855,98 35.404,45 B. Rückstellungen

54.206,52 41.358,47 1. Sonstige Rückstellungen 3.200,00 3.200,00

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Stiftungsträger - -

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.199,36 6.801,45

2.110.906,52 2.098.058,47 2.110.306,52 2.098.058,47
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. Januar2Ö17 bis 31, Dezember 201.7

Hans und Harry Staab-Stiftung

Hochstraße 48 
Bad Kreuznach

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR

A. Vermögensverwaltung

L Einnahmen

1. Ertragssteuerfreie Einnahmen

Zins- und Kurserträge 46.525,60 46.478,07

Sonstige ertragssteuerfreie Einnahmen 3,14 4,88

II. Ausgaben / Werbungskosten
46.528,74 46.482,95

Sonstige Ausgaben -10.828,60 -10.535,49

Gewinn 1 Verlust Vermögensverwaltung 35.700,14 35.947,46

B. Zweckbetrieb

I. Mittelverwendung

1. Zuschüsse an Vereine etc. -22.250,00 -22.100,00

Summe satzungsgemäße Mittelverwendung; -22.250,00 -22.100,00

2. Entnahme aus der freien Rücklage 11.982,49 14.044,34

Summe Auflösung Rücklagen: 11.982,49 14.044,34

Gewinn / Verlust Zweckbetriebe -10.267,51 -8.055,66

C. Stiftungsergebnis 25.432,63 27.891,80

1 Mittelvortrag aus Vorjahr 4.210,32 2.345,35

2. Zuführung zum Stiftungskapital -11,982,49 -14.044,34

3. Einstellungen in die freien Ergebnisrücklägen

a) Freie Rücklage gern. § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO -11.900,05 -11,982,49

D. Mittelvortrag 5.760,41 4.210,32
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Hans und Harry Staab-Stiftung

Hochstraße 48 
Bad Kreuznach

ANHANG, für das Geschäftsjahr 2017

Allgemeine Angaben

Die Hans und Harry Staab-Stiftung ist eine rechtlich unselbständige Stiftung, die von der Stadt Bad 
Kreuznach im Rechts- und Geschäftsverkehr vertreten und als Sondervermögen verwaltet wird.

Erläuterungen und ergänzende Angaben zu einzelnen Positionen der 
Bilanz bezüglich Ausweis, Bilanzierung und Bewertung

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Der Ausweis der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt zum Nennwert.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken in angemessener Höhe. 

Verbindlichkeiten sind mit den. Rückzahlungsbeträgen passiviert.

Angaben zu Positionen der Bilanz

Sachanlagen

Im Anlagevermögen der Stiftung befinden sich seit dem Jahre 2008 keine Sachanlagen mehr.

Finanzanlagen

Die Höhe der Kapitalanlagen hat sich im Vergleich zum 31.12,2016 nicht verändert: Im Laufe des 
Jahres 2017 erfolgten keine Umschichtungen.
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Hans und Harry Staab-Stiftung

Hochstraße 48 
Bad Kreuznach

Forderungen urtd sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände erhöhten sich um insgesamt 13 TEUR 
auf 54 TEUR.
Dfes- betrifft i.H.v. 6 TEUR das Verrechnungskonto der Stiftung bei der Stadtkasse. Zum 31.12.2017 
Weist es einen positiven Bestand i.H.v. 12 TEUR aus.

Unter die Sonstigen Vermögensgegenstände fallen die Zinsforderungen aus den Kapitalanlagen i.H.v. 
insgesamt rd, 42 TEUR, eine Erhöhung zum Vorjahr I.H.v. um 7 TEUR.
Die Zinserträge sind im März des Jahres 2018 vollständig eingegangen.

Stiftung skapital

Das Stiftungskapital fad. Zustiftungen erhöht sich mit der Zuführung der Freien Rücklage aus dem 
Ergebnis des Jahres 2016 i.H.v. 12 TEUR aüf 2.084 TEUR (vgl. Beschluss des Finanzausschusses 
vom 13,01.2014).
Das Stifrungsanfangsvermögen gern. § 3 Abs. 1 der Stiftungssatzung beträgt rd. 2,352 TEUR.

Freie Rücklage

In seiner Sitzung am 16. September 1999 beschloss der Stadtrat die Bildung einer freien Rücklage 
gern, § 58 Kr. 7 a AO (neu: § 62 AO), um die Differenz zwischen dem tatsächlichen Stiftungskapital 
Und dem S.tiftungsanfangsvermögen auszugleichen.
Die Rücklage ist im Rahmen des Jahresabschlusses regelmäßig zu bedienen und beträgt 1/3 des 
jeweiligen Jahresüberschusses vor satzungsgemäßen Leistungen.
Zum 31.12.2017 beträgt der Stand der Freien Rücklage 12 TEUR = Ergebnis des Jahres 2017. Die­
ser Betrag wird im nächsten Wirtschaftsjahr 2018 dem Stiftungskapital zugeführt.

IVlitfelYörtrag

Der MitteJvortrag aüs dem Geschäftsjahr 2016 i.H.v. 4,2 TEUR erhöht sich zum 31.12.2017 um 1,6 
TEUR auf 5,8 TEUR.
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Hans, und Harry Staab-Stiftung

Hochstraße 48 
Bad Kreuznach

mHANG für das. Geschäftsjahr 2017

Rückstellungen

Die' sonstigen Rückstdlungenentwibkelten sich wie folgt:

Stand
01.01.2017

Euro

Inanspruch­
nahme
Euro

Auflö­
sung
Euro

Zufüh­
rung
Euro

Stand
31.12.2017

Euro

Vorsorge für Buchführung und Erstel­
lung Jahresabschluss 2016 1.000,00 1.000,00 - - 0,00

Vorsorge für ausstehende Rechnungen 
(Prüfungs- und Berätungskosten) 2016 I 2.200,00 2.200,00 - - 0,00

Vorsorge für Buchführung und Erstel­
lung Jahresabschluss 2017 0,00 - 1,000,00 1.000,00

Vorsorge für ausstehepde Rechnungen 
(Prüfungs- und Beratungskosten) 2017 0,00 - - 2.200,00 2.200,00

Summe 3.200,00 3.200,00 - 3.200,00 3.200,00

Verbindlichkeiten

Die Stiftung hatte zum Bilanzstichtag 31.12.2017 folgende Verbindlichkeiten:

Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten

31.12.2016 31.12.2017 unter 1 Jahr 1 bis 5 Jahre Über 5 Jahre

Euro Euro Euro Euro Euro

Verbindlichkeiten aus Liefe­
rungen und Leistungen

6.801,45 6.199,36 6.199,36

Verbindlichkeiten gegen­
über dem Stiftungsträger

0,00 0,00 0,00

Verbindlichkeiten gegen­
über den Stiftern

0,00 0,00 0,00

Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 0,00 0,00

Summe 6.801,45 6.199,36 6.199,36

Die Verbindlichkeiten aus LuL zum 31.12.2017 betreffen bewilligte, jedoch noch nicht in voller Höhe 
abgerufene und daher noch nicht ausgezahlte Zuschüsse der Stiftung.
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Hans und Harry Staab-Stiftung

Hochstraße 48.
Bad Kreuznach

Angaben zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung

ANHANG für das Geschäftsjahr 2017

Erträge aus anderen Wartpapiereh uhd.AusJejh.ungen des Finanzanlagevermögens 

Die Zinsgutschriften aus derf Kapitalanlagen betrugen 47 TEUR im Jahr 2017.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind ausgewiesen:

Aufwendungen für die Erstellung und Prüfung des Jahresabschlusses 2017 i.H.v. Insgesamt 
3 TEUR,

- Dienstleistungen des Kämmereiamtes sowie der.Stadtkasse i.H'w 7 TEUR.

Satzu.ngsgCmäße Leistungen

22 TEURwurden entsprechend dem Stiftungszweck an verschiedene Bad: Kreuznacher Vereine und 
Institutionen (Förderung, von Sport,und Kultur) gezahlt.

Allgemeine Rücklage

Die Zuführung-zur.Rücklage.gern. § 62 Abs, 1 Nr. 3 AO kann bis zu 1/3 des Überschusses eines Jah­
res vor satzüngsgemäßen Leistungen betragen.
Aufgrund des Überschusses des Jahres 2017 i.H.v. 36 TEUR beläuft sich die Zuführung auf 
12 TEUR.

Stadtverwaltung Bad Kreuznach
Kämmereiamt, 18.05.2018 
in Vertretung

Bürgermeister
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ANLAGESPIEGEL

Hans und Harry Staab-Stittung

Hochstraße 48 
Bad Kreuznach

zum
31. Dezember 2017

Entwicklung dar Anschaffunqswerte Entwicklung der Abschreibungen Restbuchwerte zum
Stand 01.01. Zugänge Abgänge Stand 31.12. Stand 01.01. Zugängo Abgänge Stand 31.12. 31.12.2017 31,12.2016

Euro Euro Euro Euro Euro Euro •Euro. Euro Euro Euro

I. Sachanlagen

Grundstück Maler-MDIter-Straße 43-45. Bad 
Grund und Boden

Kreuznach
y

Gebäude - . . . . . .

-■ * - - - - -• ,

II. Finanzantagen

Wertpapiere des-Anlagevcrmögens 2.056.700.00 2.056.700,00 2.056.700,00 2.056.700,00

■Sonstige Ausleihungen - . - - _ - .. . ..

2.056.700,00 - - 2.056.700,00 - - - - 2.056.700,00 2.056,<rÖ0,pQ

mmm iiif^ißäeiTooiöo:';!!
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Geschäftsjahr 2017

Hans und Harry Staab-Stiftung

Hochstraße 48 
Bad Kreuznach

I. Rechtliche Grundlagen
Die „Hans und Harry Staab-Stiftung“ wurde mit notariellem Vertrag vom 26.06.1996 als rechtlich 
unselbständige Stiftung gegründet. Sie wird von der Stadt Bad Kreuznach als Sondervermögen 
verwaltet und im Rechts- und Geschäftsverkehr vom/von der Oberbürgermeisterin der Stadt Bad 
Kreuznach gesetzlich vertreten,

Die Annahme des Stiftungsvermögens sowie die Übernahme der Rechtsträgerschaft der Stiftung 

erfolgte durch Beschluss des Stadtrates vom 17.07.1996.

Die Stiftung verfolgt gern. § 2 der Stiftungssatzung vom 26.06.1996 ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

II. Stiftungszweck
Zweck der Stiftung ist die Förderung des Sports, sozialer Einrichtungen im. städtischen Aufgabenbe­
reich sowie die Erhaltung städtischen Kulturgutes in Bad Kreuznach.

III. Wirtschaftliche Grundlagen
Mit notariell beurkundetem Übertragungsvertrag vom 26.06,1996 haben die Stifter Hans und Harry 
Staab das Vermögen der Firma Georg Staab GmbH & Co. KG, Bad Kreuznacht mit allen Aktiva und 
Passiva sowie das Sonderbetriebsvermögen bestehend aus den Geschäftsanteilen der Staab Betei- 
ligungs GmbH, Bad Kreuznach, mit Wirkung zum 30.06.1996 unentgeltlich als Sondervermögen in 
Form der Stiftung an die Stadt Bad Kreuznach übereignet.

Das Stiftungsvermögen beträgt gemäß § 3 der Stiftungssatzung 2.351.942,65 Euro.

Das Anlagevermögen der Stiftung beläuft sich zum Bilanzstichtag auf 2.057 TEÜR und besteht 
nach dem Verkauf des Mietwohngrundstückes Maler-Müller-Straße 43 im Jahre 2008 nur noch aus 
mündelsicheren Kapitalanlagen mit Zinsfestschreibungszeiträumen bis zu 10 Jahren.

Das Finanzamt Bad Kreuznach hat mit dem letzten Freistellungsbescheid vom 16.09.2015 die Ge­
meinnützigkeit der Stiftung für die Jahre 2012 bis 2014. anerkannt
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Hans und: Harry Staab-Stiftun g

ERFÜLLUNGSBERICHT für das Geschäftsjahr 2017

Hochstraße 48 
Bad Kreuznach

IV. Verlauf des Ge.sc.häftsjahfes-ZOdT

Der Wirtschaftsplan der Stiftung für das Jahr 20-17 wurde- vom St ad trat in seiner Sitzung am 
27.1-0;2.01S festgestellt.

Bei 'keinem, der insgesamt 3 Festgelder endete, irn Jahre 2017 die Laufzeit,

Das Geschäftsjahr 2017 schließt: mit. einem Jabresübercehuss vor'Verwendung zu satzungsgemä­
ßen.Zw,ecken in. Hohe, von 3'Ö-TEÜR ab.

■FuFsafzüngsgemäße.Zwecke.würden 22 TEUR wie folgt verwendet:

Empfänger Zuwendungsöetfag

MTV Bad Kreuznach 1.877 e.V. 1.647,00 €

Konzertgesellschaft Ba.d Kreuznach e.V. 1.000,00 €

Konzertgesellschaft Bad Kreuznach e.V. 500,00 €

VfL 1848 Bad. Kreuznach .e.V, 2.471/00 €

VfL -1848 Bad Kreuznach e.V.,-Tanzgruppe- bOOQiOO €

SFD Star Drivers. Bad Kreuz; e.V,/Boccia 500,00 €

SFD Star-Drivers Bad Kreuz-;. eV./Tischtennls 500,00 €

SFD Star Drivers. Bad Kreuz. e.V.VRollstuhl 500,00 €

Ev. Kirchengemefn.de Bad Kreuznach 1.000,00 €

Stadt BadiKreuznac.h/Gruhdschüie Winzenh. 1.000,00 €

Nahe Theater I.OOOiOO €

TC- HarrKook Bad' Kreuznach e.V, 500,00 €

TSG Planig e.V. 823,50 €

DLRG-Ortsgruppe-Bad Kreuznach e.V. 823,50 €

Post-SV Bad Kreuznach. e.V. 823,50: €

TuS Bosenheim e.V. 823,50 €

TuS Bosenheim e.V./Abt. Tennis' 823,50 €

Creuznacher Ruderver'ein e.V. 823,50 €

Minigolfsportverein Bad Kreuznach e.V. 823,50 €

TenntsgemeinSchaft Bad Münster e.V. 823,50 €

TC Biaü-Welss Bad Kreuznach e.V-. 823,50: €

TSC Cruceniä Bad Kreuznach e.V. 823,50. €

Freundes- und Förderkreis Gordi-Singers e.V. 750,00 €

Fußball-Förderverein 2000 Bad Kreuzn. e.V. 823,50 €

TV Ebernbürg e.V, 823,50 €

insgesamt: 22.250,00 €
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ERFÜLLUNGSBERICHT für das Geschäftsjahr 2017

Hans und Harry Stäab-Stiftüng

Hochstraße 48 
Bad Kreuznach

In Ausführung des Beschlusses, des Stadtrates vom- 16.09.1999 zur Bildung einer freien Rücklage 
gemäß § 58 Nr, 7a ÄO (neu; ;§ 62 AO) erfcigte^aus dem Ergebnis des Jahres. 2017 eine Zuführung 
zur Rücklage in. Höhe. von. 12 TEUR.

Der Mittelyorlrag vom 31.12.2016 in Höhe von 4,2 TEUR erhöht sich zum 31.12.2017 Um 1,6 TEUR 
auf :5,8 TEUR.

V. Entwicklung der Stiftung

Durch den Verkauf des Hauses Maler-Müller-Str. 43 und der Anlage des Verkaufserlöses am Kapi­
talmarkt hat die Stiftung eine relativ große Planungssicherheit im Bezug auf die Überschüsse, die 
für die Erfüllung des Stiftungszweckes zur Verfügung stehen.

Arh: 06.03.2018 endete die Laufzeit aller 3 Festgelder. Das Kapital i;H.v. insgesamt rd. 2,057 Mio. 
Eüro konnte in Form von 4 Festzinsanleihen zu Zinssätzen zwischen 0,65 und 1,00 % p.a. neu an­
gelegtwerden. Trotzdem führt dies'zu weiter sinkenden künftigen Zinserträgen.

STADTVERWALTUNG BAD KREUZNACH
Kämmereiamt, 18.05.2018
In Vertretung )

'(Hein eh)
Bürgermeister
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Am

STADTVERWALTUNG
BAD KREUZNACH

Beschlussvorlage

/op A

Federführung: Kämmereiamt
Aktenzeichen: 20.3
Beteiligungen:

Drucksachennummer: 18/354-1
Beschlussvorlage: 17.10.2018
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich

Beratungsfolge:
Sitzung des Finanzausschusses
Sitzung des Stadtrates

Sitzungsdatum:
16.10.2018
25.10.2018

Betreff:

Feststellung des Wirtschaftsplanes der Hans und Harry Staab-Stiftung -Sondervermögen der 
Stadt Bad Kreuznach- für das Jahr 2019

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat stellt den Wirtschaftsplan der Hans und Harry Staab-Stiftung für das Jahr 2019 
gemäß dem beigefügten Entwurf fest.

Berichterstatter: Herr Rapp



zu Drucksachennummer: 18/354-1

Erläuterungen
Gemäß § 80 Abs. 1 Nr. 2 GemO wird die rechtlich unselbständige Hans und Harry Staab- 
Stiftung als Sondervermögen der Stadt Bad Kreuznach verwaltet.
Der Wirtschaftsplan enthält die voraussichtlichen Aufwendungen und Erträge der Stiftung im 
Jahre 2019 und wird dem städtischen Haushaltsplan als Anlage beigefügt.

Erläuterungen:

Das Vermögen der Stiftung besteht ausschließlich aus Finanzanlagen i.H.v. rd. 2,057 Mio. 
Euro.

zu 9. -Sonstige betriebliche Aufwendungen-:
Der Verwaltungskostenbeitrag des Kämmereiamtes bleibt auf dem Niveau des Vorjahres. Der 
Beitrag der Stadtkasse wird zum ersten Mal (geringfügig) erhöht.

zu 1 2. -Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge-:
Nach der Neu-Anlage des Stiftungskapitals im März 2018 hat die Stiftung für die nächsten 
Jahre eine feste Kalkulationsgrundlage hinsichtlich der Zinserträge.

zu 24. -Freie Rücklage gern. § 62 Abs. 1 Zi. 3 AO-:
Die Freie Rücklage dient dem Erhalt des Vermögens der Stiftung.
Die Zuführung beträgt 1/3 des Jahresüberschusses und wird umgehend nach Feststellung des 
Jahresabschlusses dem Stiftungskapital zugeschlagen.
Es ist zu beachten, dass die Zuführung zur freien Rücklage nicht verpflichtend, sondern frei­
willig ist. Ausnahmsweise kann darauf (durch Beschluss der Gremien) verzichtet werden, so 
dass entsprechend mehr Mittel für die Erfüllung des Stiftungszweckes zur Verfügung stehen.

zu 26. -Jahresüberschuss- (zur Verwendung gemäß Stiftungszweck):
Der voraussichtliche Jahresüberschuss 2019 beträgt (nach Rücklagenzuführung) 8.400,- Eu­
ro.

Über die endgültige Verwendung des Überschusses entscheidet entsprechend den Stiftungs- 
Richtlinien über die Gewährung von Zuschüssen der Finanzausschuss auf Vorschlag der Fach­
ausschüsse für Sport, Soziales und Kultur.

Anlage
Der Finanzausschuss hat der Vorlage zugestimmt.

Sichtvermerke der 
Dezernenten:

Sichtvermerk der • 
Oberbürgermeisterin:

Sichtvermerke:
Rechtsamt:



Wirtschaftsplan

der

HANS UND HARRY STAAB- 

STIFTUNG

für das Jahr 2019

(Sondervermögen der Stadt Bad Kreuznach)



Der Stadtrat der Stadt Bad Kreuznach hat am XX.XX.2018 

den Wirtschaftsplan der Hans und Harry Staab-Stiftung 

für das Jahr 2019 beschlossen:

Euro

Erträge: 19.400

Aufwendungen: 6.800

Jahresüberschuss: 12.600



Hans und Harry Staab-Stiftung 
-Erfoigsplan für das Jahr 2019-

Ansatz 2019 
Euro

Ansatz 2018 
Euro

Ergebnis 2017 
Euro

4. Sonstige betriebliche Erträge - - -

5. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Lieferungen und 
Leistungen

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.800 6.600 10.829

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 19.400 18.600 46.529

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen - - -

23. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 12.600 12.000 35.700

24. Freie Rücklage gern. § 62 Abs. 1 Zi. 3 AO 4.200 4.000 11.900

26. Jahresüberschuss/Verlust 8.400 . 8.000 23.800

27. Verwendung gern. Stiftungszweck (tatsächlich) 22.250

28. Überschuss/Verlust (Veränderung Mittelvortrag) 1.550

29. bereits erfolgte Verfügung im Vorjahr 0 0

verbleibender Jahresüberschuss: 8.400 8.000



Hans und Harry Staab-Stiftung 
-Erläuterungen zum Erfolgsplan für das Jahr 2019-

Ansatz 2019
Euro

Ansatz 2018
Euro

Ergebnis 2017
Euro

4. Sonstige betriebliche Erträge
Zusammensetzung:

4.1 Spenden

4.2 Sonstiges

- - -

5. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Lieferungen 
und Leistungen, Hausbewirtschaftung _ . _

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen
Zusammensetzung:

9.1 Sonstiger betrieblicher Aufwand
- periodenfremder Aufwand
- Unterhaltung/Instandhaltung Gebäude

419
419

9.2 Verwaltungskostenbeiträge
- Kämmereiamt
- Stadtkasse

3.000
300 3.300

3.000
100 3.100

7.100
110 7.210

9.3 Sonstiger Aufwand der Verwaltung
- Prüfungs- und Beratungskosten, Erstellung JA.
- Kosten für Bekanntmachung

3.500
3.500

3.500
3.500

3.200
3.200

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Zusammensetzung:

12.1 Zinsen Verrechnungskonto bei der Stadtkasse

12.2 Zinsen aus langfristigen Kapitalanlagen 19.400 19.400 18.600 18.600

3

46.526 46.529

14. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Zusammensetzung:

14.1 Zinsen Verrechnungskonto bei der Stadtkasse

23. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 12.600 12.000 35.700

24. Freie Rücklage gern. § 62 Abs. 1 Zi. 3 AO (1/3 des Überschusses) 4.200 4.000 11.900

26. Jahresüberschuss zur Verwendung gern. Stiftungszweck 8.400 8.000 23.800

27. Verwendung gern. Stiftungszweck (tatsächlich) 22.250

28. Überschuss/Verlust (Veränderung Mittelvortrag) 1.550

29. bereits erfolgte Verfügung im Vorjahr 0 0

verbleibender Jahresüberschuss: 8.400 8.000



rop ao

gyg
STADTVERWALTUNG

BAD KREUZNACH

Beschlussvorlage

Federführung: Schulen und Sport
Aktenzeichen:
Beteiligungen:

Drucksachennummer:
Beschlussvorlage:
Öffentlichkeitsstatus:

18/367
09.10.2018
öffentlich

Beratungsfolge: Sitzungsdatum:
Sitzung des Stadtrates 25.10.2018

Betreff:

Verleihung der Sportplakette der Stadt Bad Kreuznach

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschließt über die Verleihung der Sportplakette
1. an Sportler, auf Grund Ihrer sportlichen Erfolge, gern. § 2 der Richtlinien für die Verleihung 

der Sportplakette der Stadt Bad Kreuznach,
2. an Persönlichkeiten, die sich gemäß § 3 der bestehenden Richtlinien um den Sport ver­

dient gemacht haben.



zu Drucksachennummer: 18/367

Erläuterungen

Zu 1.
Gemäß § 6 der Richtlinien für die Verleihung der Sportplakette der Stadt Bad Kreuznach ist 
dem Sportausschuss/Stadtrat die Aufstellung der zu ehrenden Personen zur Zustimmung vor­
zulegen.

Für die beigefügten Sportlerinnen und Sportler sind entsprechende Anträge gestellt worden. 
Hierbei sollen nur diejenigen mit einer Plakette ausgezeichnet werden, die die jeweilige - oder 
eine höhere Stufe - noch nicht erhalten haben.

Zu 2.
Gemäß § 3 der Richtlinien für die Verleihung der Sportplakette der Stadt Bad Kreuznach erhal­
ten die Plakette mit der Aufschrift „Für Verdienste um den Sport" Persönlichkeiten, die sich 
um den Sport auf örtlicher oder überörtlicher Ebene durch langjährige (mindestens 25 Jahre) 
ehrenamtliche Tätigkeit in verantwortlicher Stellung verdient gemacht haben.

Folgende Vorschläge wurden durch die Vereine der Verwaltung unterbreitet:

- Eich, Oliver; VfL 1848 Bad Kreuznach e.V.
- Oberst, Steffen; VfL 1848 Bad Kreuznach e.V.
- Zeuner, Harald; VfL 1848 Bad Kreuznach e.V.
- Wenghofer, Wolfgang; DAV Sektion Nahegau
- Loser, Hans; DAV Sektion Nahegau



Plakette der Kategorie "Gold"

Nr. Name Vorname Platz Meisterschaft Jahr Sportart/Disziplin Verein P
1. Sisik Kaan 3 WM 2018 Powerchair Hockey SFD Bad Kreuznach
2. Rieber Werner 2 EM 2018 Barebow Compound Senioren (Bowhunter) BSC 1981 e.V, Bad Kreuznach
3. Kunkler Horst 3 EM 2018 Longbow BSC 1981 e.V. Bad Kreuznach

Kunkler Horst 2 DM 2018 Longbow BSC 1981 e.V. Bad Kreuznach
Kunkler Horst 2 DM 2018 Longbow BSC 1981 e.V. Bad Kreuznach

4. Dietz Joshua 3 EM 2018 Kanu/K1 U23 Mannschaft RKV Bad Kreuznach
Dietz Joshua 1 DM 2018 Kanu/C2 Junioren RKV Bad Kreuznach
Dietz Joshua 1 DM 2018 Kanu/K1 Mannschaft RKV Bad Kreuznach

5. Dilli Maxi 3 WM 2018 Kanu Slalom Mannschaft VfL 1848 Bad Kreuznach
6. Kaletka Fiona Teiln. WM 2018 Boater-Cross U23 VfL 1 848 Bad Kreuznach
7. Messemer Dennis Teiln. WM 2018 Boater-Cross U23 VfL 1848 Bad Kreuznach
8. Funk Ricarda 2 WM 2018 Kanu-Slalom/Kajak-Einer Mannschaft KSV Bad Kreuznach

Funk Ricarda 3 WM 2018 Kanu-Slalom/Kajak-Einer KSV Bad Kreuznach
9. Vogel Fabian Teiln. WM 2018 Trampolinturnen MTV Bad Kreuznach

Vogel Fabian 14 EM 2018 Trampolinturnen MTV Bad Kreuznach
Vogel Fabian 2 DM 2018 Trampolinturnen MTV Bad Kreuznach

10. Weidenbach Junia
11. Spandl Kai
12. Simmonds Noah
13. Galvez Alexandre
14. Pereira Nico
15. Özdag Merve
16. Kali Jenni
17. Durdu Furkan

lfd. Nr. 10.-17. 9 WM 2018 HipHop/Streetdance VfL 1848 Bad Kreuznach
wurden als Gruppe: 2 EM 2018 HipHop/Streetdance VfL 1848 Bad Kreuznach

3 DM 2018 HipHop/Streetdance VfL 1848 Bad Kreuznach



Plakette der Kategorie "Silber

Nr. Name Vorname Platz Meisterschaft Jahr Sportart/Disziplin Verein
1. Klein? Peter 1 DM 2018 Kegeln der Sektion Schere BSG Bad Kreuznach

Kleinz Peter 1 DM 2017 Kegeln der Sektion Schere BSG Bad Kreuznach
2. Flöck-Schmitt Andrea 1 DM 2018 Freestyle unlimited Compound Damen (Dreidimensional) Bogensportclub 1981 e.V.

2 DM 2018 Freestyle unlimited Compound Damen (Feld und Jagd) Bogensportclub 1981 e.V.
3. Schmidt Felix 1 DM 2018 Kanu/K1 RKV Bad Kreuznach

Schmidt Felix 1 DM 2018 Kanu/K1 Mannschaft RKV Bad Kreuznach
4. Pirro Paulina 1 DM 2018 Kanu-Slalom/Schülerinnen A Kajak Einer KSV Bad Kreuznach .

Pirro Paulina 2 DM 2018 Kanu-Slalom/Schülerinnen Kajak Einer Mannschaft KSV Bad Kreuznach
Pirro Paulina 2 DM 2018 Kanu-Slalom/Schülerinnen Canadier Einer Mannschaft KSV Bad Kreuznach
Pirro Paulina 3 DM 2018 Kanu-Slalom/Junioren Kajak Einer Mannschaft KSV Bad Kreuznach

5. Lenz Sakia 1 Special Olymp. 2018 G-Judo VfL 1 848 Bad Kreuznach
6. Lam Kim Dennis 1 DM 2018 G-Judo VfL 1 848 Bad Kreuznach

Lam Kim Dennis 1 Special Olymp. 2018 G-Judo VfL 1 848 Bad Kreuznach
7. Schock Daniel 1 Special Olymp. 2018 K2 - Zweier Kajak/200m Sprint RKV Bad Kreuznach
8. Zensen Yves 1 Special Olymp. 2018 K2 - Kajak 200m Sprint RKV Bad Kreuznach



Plakette der Kategorie "Bronze

Nr. Name Vorname Platz Meisterschaft Jahr Sportart/Disziplin Verein
1. Bast Nina 3 DM 2018 Schwimmen/ Freistil SFC Nahetal 05

Bast Nina 3 DM 2018 Schwimmen/ Rücken SFC Nahetal 05
2. Lippert Heinz 2 DM 2017 Kegeln der Sektion Schere BSG Bad Kreuznach
3. Schröder Stefanie 3 DM 2018 Kegeln der Sektion Schere BSG Bad Kreuznach
4. Michel Edith 3 DM 2018 Kegeln der Sektion Schere BSG Bad Kreuznach

Michel Edith 2 DM 2017 Kegeln der Sektion Schere BSG Bad Kreuznach
5. Schmitt Rainer 3 DM 2018 Bogenschießen/ Freestyle, Compound BSC 1981 e.V. Bad Kreuznach

Schmitt Rainer 3 DM 2018 Bogenschießen/ Freestyle, Compound BSC 1981 e.V. Bad Kreuznach
6. Dietz Enrico 2 DM 2018 Kanu/C1 Schüler Mannschaft RKV Bad Kreuznach

Dietz Enrico 3 DM 2018 Kanu/ Schüler l<1 RKV Bad Kreuznach
7. Ovie Peter 3 DM 2018 Wurf-Fünf-Kampf M75 VfL 1848 Bad Kreuznach
8. Eigelsbach Emily Viktoria 3 DM 2018 Tennis/ Einzeln weibl. U10 TC Blau-Weiss Bad Kreuznach
9. Linn Sabrina 2 DM 2018 Judo Ü30 VfL 1848 Bad Kreuznach
10. Yanmaz Tugce 8 EM 2018 Hip Hop Street dance Riskality VfL 1848 Bad Kreuznach
11. Wolf Michelle 8 EM 2018 Hip Hop Street dance Riskality VfL 1848 Bad Kreuznach
12. Schellenberger Clara 8 EM 2018 Hip Hop Street dance Riskality VfL 1848 Bad Kreuznach
13. Satici Burcu 8 EM 2018 Hip Hop Street dance Riskality VfL 1848 Bad Kreuznach
14. Klotzbach Mariel 8 EM 2018 Hip Hop Street dance Riskality VfL 1848 Bad Kreuznach
15. Gräff Anastacia 8 EM 2018 Hip Hop Street dance Riskality VfL 1848 Bad Kreuznach
16. Czwartek Emma 8 EM 2018 Hip Hop Street dance Riskality VfL 1848 Bad Kreuznach
17. Boos Juliett 8 EM 2018 Hip Hop Street dance Riskality VfL 1848 Bad Kreuznach
18. Rehberg Christian 2 DM 2018 Kanu-Slalom/Schüler Kajak Einer Mannschaft KSV Bad Kreuznach
19. Kriesinger Lara 2 DM 2018 Kanu-Slalom/Schüler Kajak Einer Mannschaft KSV Bad Kreuznach
20. Pahl Tom 3 DM 2018 Kanu-Slalom/Junioren Kajak Einer Mannschaft KSV Bad Kreuznach
21. Senft Stefan 3 DM 2018 Kanu-Slalom/Senioren B Kajak Einer KSV Bad Kreuznach
22. Kriesinger Janina 3 DM 2018 Kanu-Slalom/Junioren Kajak Einer Mannschaft KSV Bad Kreuznach
23. Luley Sofia 2 DM 2018 Trampolinturnen MTV Bad Kreuznach
24. Eislöffel Aurelia 2 DM 2018 Trampolinturnen MTV Bad Kreuznach
25. Keim Jule 2 DM 2018 Trampolinturnen MTV Bad Kreuznach
26. Verheyen Vincent 2 Special Olymp. 2018 G-Judo VfL 1848 Bad Kreuznach
27. Teubel Yves 3 DM 2018 G-Judo VfL 1848 Bad Kreuznach

Teubel Yves 2 Special Olymp. 2018 G-Judo VfL 1848 Bad Kreuznach
28. Bawaj Krysztof 2 Special Olymp. 2018 G-Judo VfL 1848 Bad Kreuznach



Plakette der Kategorie "Für Verdienste um den Sport"

Nr. Name Vorname Mitqlied seit Jahre Funktion Sportart/Disziplin Verein P
1. Eich Oliver 08.08.1985 33 Abteilungsleiter Ringen /Integration/Flüchtlingsarbeit VfL 1848 Bad Kreuznach

2. Oberst Steffen 01.01.1965 53 Trainer Ringen VfL 1848 Bad Kreuznach

3. Zeuner Harald 01.06.1948 70 Ehrenpräsident VfL 1 848 Bad Kreuznach

4. Wenqhofer Wolfqanq 01.01.1967 51 Mitbegründer Klettern DAV Sektion Nahegau

5. Loser Hans 01.01.1957 61 Mitbegründer Klettern DAV Sektion Nahegau



Absender:
VfL 1848 Bad Kreuznach e. V.

Hochatr«sss 25-27 
55545 Bad Krauznach 

T«l. 0271/32272 • Fax 0871/30811 
ß-rmfl: geschssfisstefeSivfl-l S43.de

Antrag

auf Verleihung der Sportplakette der Stadt Bad Kreuznach 

□ für sportliche Erfolge 

[7] für Verdienste um den Sport

Folgende Person soll geehrt werden: 
Name, Vorname

Eich, Oliver

Geburtsdatum:
17.12.1971

Wohnort u. Straße, tel.

Brucknerstr. 8, 55543 Bad Kreuznach, Tel: 0671 / 946545

Vereinszugehörigkeit; Mitglied seit:

VfL 1848 Bad Kreuznach e.V., Mitglied seit 08.08.1985

Begründung des Antrages (aktive Tätigkeit von - bis, erzielte Leistungen)

Nähere Erläuterungen über die ausgeübte Sportart/Disziplin und
persönliche Angaben zur vorgeschlagenen Person (evtl, auf einem gesonderten Blatt)
(Bitte Bild- oder Diamaterial beifügen)

Oliver Eich ist seit 1985 Mitglied des VfL. Zu seiner aktiven Zeit nahm er an zahlreichen Wettkämpfen bis hin zu deutschen 

Meisterschaften teil. Bereits während seiner aktiven Zeit unterstützte er die Abteilung bei Veranstaltungen und im Training.

Seit 2004 ist er ebenfalls ehrenamtlich als Trainer tätig und seit 2008 Abteilungsleiter der Ringer. Mit seiner offenen und hilfreichen 

Art unterstützt er seine Abteilungsmitglieder auch außerhaln des Sportlichen. Seit 2017 ist Oliver Eich Vorreiter in der Integration 

von Flüchtlingen und arbeitet dabei eng mit dem Landessportbund zusammen. 2017 erhielt er seitens des VfL die goldene 

Ehrennadel für seine Tätigkeit.

Besondere Verdienste:

Bisherige sonstige Ehrungen

, den 26-9-2018Bad Kreuznach



Absender:
VfL 1848 Bad Kreuznach e.V.

Mochstrasss 25-27 
55545 Bad Kreuznach 

Tal. ÜS71/32S78 ■ Fax 0671/30811 
e-msfi: geschasftesteBsSvfkl 84S.ds

Antrag

auf Verleihung der Sportplakette der Stadt Bad Kreuznach

□ für sportliche Erfolge

0 für Verdienste um den Sport

Folgende Person soll geehrt werden: 
Name, Vorname

Oberst, Steffen

Geburtsdatum:
12.01.1958

Wohnort u. Straße, tel.

Im Schönefeld 7, 55543 Bad Kreuznach, Tel.: 0671 / 72666

Vereinszugehörigkeit; Mitglied seit:

VfL 1848 Bad Kreuznach e.V., Mitglied seit 01.01.1965

Begründung des Antrages (aktive Tätigkeit von - bis, erzielte Leistungen)

Nähere Erläuterungen über die ausgeübte Sportart/Disziplin und
persönliche Angaben zur vorgeschlagenen Person (evtl, auf einem gesonderten Blatt)
(Bitte Bild- oder Diamaterial beifügen)

Steffen Oberst ist seit 1965 Mitglied in unserer Ringer-Abteilung. Während seiner Mitgliedschaft betätigte e sich bereits als Trainer 

in der Abteilung und übernahm von 1995 - 2000 den Abteiiungsvorsitz. Von 2002 bis 2018 war Herr Oberst als Verwaltungsrat­

vorsitzender des VfL 1848 Bad Kreuznach e.V. ehrenamtlich tätig. Diesem Gremium gehört er weiterhin an.

Auch beruflich hat sich Steffen Oberst als Leiter des Olympiastützpunktes Rheinland-Pfalz / Saarland dem Sport verschrieben. 

Wir bitten daher, Herrn Oberst für seine Verdienste um den Sport auszuzeichnen.

Seitens des Vereins wurde er 2015 mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet.

Besondere Verdienste:

Bisherige sonstige Ehrungen

Bad Kreuznach fjgp 26.9.2018

MzAQASßad Kreuznach e.V.
—----------------

—/ Kreuznach—
t4J 0lw^wftf8&i»pefeo6i 1
e-msfi: gescha©ftsste)!e®vfl-i 843 .eis



VfL 1848 Bad Kreuznach e.V.
Ah^nriPr- Hochstr. 25-27Absender. 55545 Bad Kreuznach

Tel. 0671/32278 • Fax 0671/30811
e-mail: geschaeftsstelle@vfl-1848.de

Antrag

auf Verleihung der Sportplakette der Stadt Bad Kreuznach 

I I für sportliche Erfolge 

[7] für Verdienste um den Sport

Folgende Person soll geehrt werden:_______________________________________
Name, Vorname

Zeuner, Harald

Geburtsdatum:
23.11.1943

Wohnort u. Straße, tel.

Mozartstr. 6, 55543 Bad Kreuznach

Vereinszugehörigkeit; Mitglied seit:

VfL 1848 Bad Kreuznach e.V., Mitglied seit 01.06.1948

Begründung des Antrages (aktive Tätigkeit von - bis, erzielte Leistungen)

Nähere Erläuterungen über die ausgeübte Sportart/Disziplin und
persönliche Angaben zur vorgeschlagenen Person (evtl, auf einem gesonderten Blatt)
(Bitte Bild- oder Diamaterial beifügen)

Herr Zeuner war von 1992 bis 2002 Präsident des VfL 1848 Bad Kreuznach e.V. Seit 2003 ist er Ehrenpräsident des Vereins. 

Von 1976 bis .2015 war er außerdem Mitglied des Vereinsbeirates. Von 1999 bis 2015 war er für die Lohnabrechnungen der 

Beschäftigten zuständig (zu Beginn waren dies zwei versicherungspflichtige Mitarbeiter und eine Krankenkasse. Gegen Ende 

seiner Tätigkeit war Herr Zeuner für die Lohnabrechnungen von 15 versicherungspflichtigen Arbeitnehmern und entlastete 

damit den Vereinsvorstand erheblich. Seitens des Verein wurde Herr Zeuner 2015 für 50 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit 

ausgezeichnet.

Besondere Verdienste:

Bisherige sonstige Ehrungen

Bad Kreuznach pjgp, 26.9.2018

VJU843 :euznach e.V.

ad Kreuznaeb-
Tel.yg^F§§fe?@/ß^,®^l/30811 
e-majl: geschaeftsstelle@vfl-1848.de

mailto:geschaeftsstelle@vfl-1848.de
mailto:geschaeftsstelle@vfl-1848.de


Absender:

SekHoknfcls

Antrag

auf Verleihung der Sportplakette der Stadt Bad Kreuznach 

O für sportliche Erfolge

für Verdienste um den Sport

Folgende Person soll geehrt werden:
Name, Vorname

(/\)enCfhoeSzr UJo/foty^Q

GeburtsdMum: ‘ '\J _J

Wohnort u. Straße, tel.

SSSfS RherhccuSeh flu f cf sw TIipI

Vereinszugehörigkeit; Mitglied seit: ^

'i i sm

Begründung des Antrages (aktive Tätigkeit von - bis, erzielte Leistungen)

Nähere Erläuterungen über die ausgeübte Sportart/Disziplin und
persönliche Angaben zur vorgeschlagenen Person (evtl, auf einem gesonderten Blatt)
(Bitte Bild- oder Diamaterial beifügen)

L/. /) t / /ford/ztr/ft-' o/er ,

j dfnfhfle Icwop (/mRutdsar/eth yubtrfdcth’SeaKf/rqj/e r
des 2)RI/. //&$(/-l/jK/crMe/*/r

Besondere Verdienste: Lmmer ftt/net f//fferei/
Bisherige sonstige Ehrungen [Reift?___________________________________

Traisen den 10 ?■ // AD' „.
Unterschrift/Stempel^unierscnriTi/öiempei

4. liatsi ’hender f)ffU 

wo/* o/av-mh^ ■ 

dbrackaiS f-ohhiiedt



Absender:

3 Sekhon ' (J®beßauf Kotehfe 1$

Antrag

auf Verleihung der Sportplakette der Stadt Bad Kreuznach

O für sportliche Erfolge

für Verdienste um den Sport

Folgende Person soll geehrt werden: 
Name, Vorname

Loser, Ham

Geburtsdatum/

Wohnort u. Straße, tel.

Thuiset? , Peweyju> ________________________

Vereinszugehörigkeit; Mitglied seit:

A- __________________________________
Begründung des Antrages (aktive Tätigkeit von - bis, erzielte Leistungen)

Nähere Erläuterungen über die ausgeübte Sportart/Disziplin und
persönliche Angaben zur vorgeschlagenen Person (evtl, auf einem gesonderten Blatt)
(Bitte Bild- oder Diamaterial beifügen)
Heim L. war fyt-ßärJer r/er ftekn&b 14

2nrJ U/nxfem rePhUe zu/{u//e/rrm LPeuPcPaW'
HUiifLrer rJe/HeuHc/y Sk/i/ertxMc/z. ______________________

Besondere Verdienste: 

Bisherige sonstige Ehrungen

irAmtr kiffe6e/e/f iwiwet ika ^
kriw_______________ ______________

fc /cP
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STADTVERWALTUNG
BAD KREUZNACH

Beschlussvorlage

Federführung: Kämmereiamt
Aktenzeichen: 20.3
Beteiligungen:

Drucksachennummer: 18/360-1
Beschlussvorlage: 17.10.2018
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich

Sitzungsdatum:
16.10.2018 
25.10.2018

Betreff:

Wiederkehrender Beitrag Wirtschaftswege 2019

Beschlussvorschlag:______________________________________________________________

Beratungsfolge:
Sitzung des Finanzausschusses 
Sitzung des Stadtrates

Der Stadtrat beschließt, im Haushaltsjahr 2019 Vorausleistungen auf den Wirtschaftswege­
beitrag i.H.v. 0,0033 Euro / qm (= 33,- Euro / ha.) zu erheben.

Berichterstatter: Herr Rapp



zu Drucksachennummer: 18/360-1

Erläuterungen

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 22.05.2014 die Neufassung der 
Wirtschaftswegebeitragssatzung beraten und beschlossen.

Um die Belastung der Beitragspflichtigen gleichmäßig zu verteilen, erhebt die Stadt Bad 
Kreuznach gemäß § 7 Abs. 1 der o.g. Satzung im Haushaltsjahr 2019 Vorausleistungen auf 
die wiederkehrenden Beiträge. Diese richten sich nach der voraussichtlichen Beitragshöhe für 
das Jahr 2019.
Die Vorausleistungen werden am 1 5.02., 1 5.05., 1 5.08. und am 15.11.201 9 jeweils zu 
gleichen Teilen erhoben.

Grundlage für die Berechnung der Vorausleistungen sind die im Jahre 2019 geplanten 
Aufwendungen für die Unterhaltung der Wirtschaftswege in Höhe von insgesamt 88.500,- 
Euro (Stadtgebiet KH ohne Stt. BME). Nach Abzug des 20-%igen Stadtanteiles beträgt der 
beitragsfähige Aufwand 70.800,- Euro.

Dieser Aufwand wird grundsätzlich im Rahmen der Beitragsbedarfsberechnung auf die 
gesamte zu veranlagende Grundstücksfläche im Stadtgebiet umgelegt.

Nach dem Beschluss des Stadtrates vom 19.02.2015 gilt die o.g. Satzung der Stadt Bad 
Kreuznach auch im neuen Stadtteil Bad Münster am Stein-Ebernburg (BME).
Bei der Kalkulation für das Jahr 2019 wurden jedoch die Grundstücksflächen in BME noch 
nicht berücksichtigt, denn die Verwaltung geht davon aus, dass die von der Stadt BME 
übernommenen Rücklagemittel für die Unterhaltung der Wirtschaftswege in BME auch im 
Jahre 201 9 ausreichen (Stand der Rücklage zum 31.1 2.201 7: 25.501,- Euro).

Mit 33,- Euro / ha. bleibt der Beitrag im Vergleich zur Kalkulation für das Jahr 201 8 
unverändert.

Anlage

Der Finanzausschuss hat der Vorlage zugestimmt.

Sichtvermerke der 
Dezernenten:

Sichtvermerk der 
Oberbürgermeisterin:

Sichtvermerke:
Rechtsamt:

Kämmere



Beitraasbedarfsberechnuna
Wirtschaftsweae Hhi. 2019

Sachkonto Art des Aufwands Haush.Ansatz
2019

523110 Unterhaltung Grundstücke 3.500 €

• 523300 Leistungen externe Firmen 35.000 €

525310 Leistungen Bauhof 60.000 €

Gesamt: 98.500 €

Abzgl. UH-Aufwand für die Wege in BME: -10.000 €

Geplanter Aufwand 2019 ohne BME: 88.500 €

Beitraqsfähiqer Aufwand 2019:

1. Aufwand insgesamt (ohne BME): 88.500 €

abzüglich

2. Stadtanteil: 20% 17.700 €

Beitragsfähiger Aufwand: 70.800 €

Beitragssatz 2019 / qm Grundstücksfläche:

1. Beitragsfähiger Aufwand: 70.800 €

2. zu veranlagende Grund­
stücksfläche (qm / ohne BME): 21.378.001

3. Beitragssatz / qm: 0,0033 €

entspricht 33 € / ha.
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STADTVERWALTUNG
BAD KREUZNACH

Beschlussvorlage

Töp ja

Federführung: Stadtplanung und Umwelt
Aktenzeichen:
Beteiligungen:

Drucksachennummer: 18/370 (17/184)
Beschlussvorlage: 16.10.2018
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich

Beratungsfolge:
Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung, Bauwesen, Umwelt und 
Verkehr
Sitzung des Stadtrates

Sitzungsdatum:
17.10.2018

25.10.2018

Betreff:

1. Ergänzung des Flächennutzungsplanes "Konversionsfläche Kuhberg/ Rheingrafenstein"
a. Beschluss über die eingegangenen Stellungnahmen
b. Beschluss über die öffentliche Auslegung

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat

a. beschließt die Abwägung der Beteiligung der Öffentlichkeit nach §3 Abs.1 BauGB und 
der Behörden nach §4 Abs.1 BauGB gemäß Abwägungsvorschlag (Anlage 1).

b. Stimmt dem vorliegenden Entwurf zu und beschließt die förmliche Beteiligung der Öf­
fentlichkeit nach §3 Abs.2 BauGB (Offenlage) und der Behörden nach §4 Abs.2 
BauGB.



zu Drucksachennummer: 18/370(17/184)

Erläuterungen
Bisherige Rechtssituation
Die in Rede stehende Fläche wird aktuell nicht durch den Flächennutzungsplan abgedeckt. Der 
Flächennutzungsplan stellt hier eine „weiße Fläche" dar, da zum Zeitpunkt der Aufstellung des 
Flächennutzungsplanes noch keine adäquate Nutzung für die Konversionsfläche auf dem Kuh­
berg gefunden wurde.
Um eine bauliche Nutzung auf dem Kuhberg zu ermöglichen, ist zunächst die Ergänzung des 
Flächennutzungsplanes erforderlich, bevor ein Bebauungsplan aufgestellt werden kann.

Die Freie Waldorfschule Bad Kreuznach benötigt einen Schulstandort auf dem die für den 
Schulbetrieb erforderlichen Schul- und Nebengebäude errichtet werden können. Aufgrund der 
Lage am Kuhberg bietet der Standort ein hohes Potential im Bereich der Umweltbildung. So­
mit stellt eine Schule eine gute Ergänzung zum grünen Klassenzimmer sowie einen städtebau­
lich sinnvollen Ausbau des Kuhbergs zum Standort für Umweltbildung in Bad Kreuznach dar. 
Durch die Ansiedlung einer Schule auf dem Kuhberg können Synergieeffekte zu den bereits 
bestehenden Nutzungen (Multifunktionsfeld, grünes Klassenzimmer,. Freizeitnutzungen) erzielt 
und eine Belebung und bessere Ausnutzung der vorhandenen Infrastruktur erreicht werden.

Ziel der Änderung
Ziel des Verfahrens ist es, die städtebauliche Situation auf dem Kuhberg zu ordnen, sowie 
Entwicklungsimpulse zu setzen. Weiter trägt die Änderung des Flächennutzungsplanes den 
Belangen des Bildungswesens Rechnung, indem die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
ein breit gefächertes Bildungsangebot in Bad Kreuznach geschaffen werden.

Die Ergänzung des Flächennutzungsplanes sieht auf der Konversionsfläche ein Sondergebiet 
„Bildungseinrichtungen/ Schule/ Kita/ Freizeit/ Sport" vor. Bestehende Anlagen, wie das Multi-

Ausschnitt aktueller Flächennutzungsplan mit vorgesehenem Plangebiet
(blau markiert)

Problembeschreibung



zu Drucksachennummer: 18/370(17/184)

funktionsfeld und das „Grüne Klassenzimmer" sollen auf Ebene der Flächennutzungsplanung, 
ebenso wie die vorhandenen Grünstrukturen im Nordosten des Plangebietes, gesichert wer­
den.

Zu Beschlussvorschlag a. Abwägung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung 
Im Rahmen der Beteiligung gingen vier Stellungnahmen von Bürgern ein. Alle vier Stellung­
nahmen beziehen sich auf die Verkehrssituation in der Rheingrafenstraße.

Im Rahmen der Beteiligung der Behörden wurden 60 Behörden beteiligt, davon gaben sechs 
Hinweise, drei gaben Anregungen ab und 16 hatten keine Bedenken, Hinweise oder Anregun­
gen. 35 Träger öffentlicher Belange gaben keine Rückmeldung.

Hauptthemen aus der Beteiligung der Behörden waren:

• Anregungen zur Erschließung
• Hinweise und Anregungen zur Entwässerung
• Hinweise zu Leitungsverläufen
• Hinweis zur Berücksichtigung des Schutzguts Klima
• Hinweise bzgl. Altlasten und Bergbau

Die ausführlichen Stellungnahmen sowie die Abwägungsvorschläge sind als Anlage 1 beige­
fügt.

Zu Beschlussvorschlag b. Offenlage
Nach Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen wird die Offenlage beschlossen und mit 
den überarbeiteten Unterlagen (siehe Anlagen 3 und 4) gemäß § 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 
BauGB sowohl der Öffentlichkeit als auch den Behörden vorgelegt.

Anlagen:

1. Abwägung
2. Grenzbeschreibung
3. Planzeichnung
4. Begründung mit integriertem Umweltbericht
5. Biotoptypenkartierung

Sichtvermerke der Sichtvermerk der 
Oberbürgermeisterin:

Sichtvermerke:
Rechtsamt:

Kämmereiamt:



aga
STADTVERWALTUNG

BAD KREUZNACH

Anfrage

Fraktion: SPD

Federführung: Hauptamt
Aktenzeichen:
Beteiligungen:

Drucksachennummer: 
Vorlage vom: 
Öffentlichkeitsstatus:

18/369
15.10.2018
öffentlich

Beratungsfolge: Sitzungsdatum:
Sitzung des Stadtrates25.10.2018

Betreff:

Anfrage der SPD-Fraktion vom 15.10.2018 bzgl. einer illegalen Campingstelle im Bereich des 
Radweges am Hochwasserdamm in Höhe des Möbusstadions

Inhalt:

- siehe Anlage -

Sichtvermerke der 
Dezernenten:

Sichtvermerk der 
Oberbürgermeisterin

Sichtvermerke:
Rechtsamt:

Kämmereiamt:



Sozialdemokratische Partei Deutschlands

SPD-Fraktion im Stadtrat Bad Kreuznach

Oberbürgermeiste 

Dr. Heike Kaster-I 

Stadthaus

Bad Kreuznach 12.10.2018

0'S

Cf l/O

Anfrage der SPD-Fraktion für die Sitzung des Stadtrates am 

25.10.2018;

Illegale Campingstelle im Bereich des Radweges am 

Hochwasserdamm in Höhe des Möbusstadions;

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin,

wie wir aus der örtlichen Presse erfahren konnten, bestand seit 

ungefähr Ende des diesjährigen Jahrmarktes eine illegale 

Campingstelle am Bereich des Radweges in unmittelbare Höhe des 

Möbusstadions, unterhalb des Hochwasserdamms.

Angeblich wurde diese illegale Campingstelle über mehrere Wochen 

von zwei Personen benutzt. Darüber hinaus wurde eine Unmenge von 

Müll dort liegen gelassen, so dass der Bauhof letztendlich die 

Campingstelle in den vergangenen Tagen vom Müll geräumt und 

gesäubert hat.

Vorsitzender: Andreas Henschel- Geschäftsführer: Karl-Josef Flühr



Sozialdemokratische Partei Deutschlands

SPD
Vor diesem Hintergrund bitte ich Sie die nachfolgenden Fragen für die 

nächste Stadtratssitzung am 25.10.2018 zu beantworten:

Ab welchem Zeitpunkt hatte das Ordnungsamt der Stadtverwaltung 

Kenntnis von dieser illegalen Campingstelle und dem oben 

beschriebenen Zustand?

Welche Maßnahmen wurden von Seiten des Ordnungsamtes 

durchgeführt bzw. initiiert?

Hierbei bitte ich getroffenen Maßnahmen nach der zeitlichen Abfolge 

detailliert darzustellen.

Welche Straftatbestände bzw. Ordnungswidrigkeiten konnten 

festgestellt bzw. ermittelt werden?

Wie hoch sind die Kosten, die die Stadt Bad Kreuznach, unabhängig 

davon welchem Amt die Sache in Rechnung gestellt wird, zur 

Beseitigung der illegalen Campingstelle inklusive der Entsorgung des 

Mülls, überehmen muss?

Nach Darstellung in der Presse war das Ordnungsamt bzw. die 

Verantwortlichen und in Leitungsfunktion stehenden Personen Anfang 

Oktober, aufgrund urlaubsbedingter Abwesenheit nicht zu erreichen, um 

konkrete Maßnahmen gegen diesen Zustand durchzuführen.

Trifft dies so zu?

Vorsitzender: Andreas Henschel- Geschäftsführer: Karl-Josef Flühr



Sozialdemokratische Partei Deutschlands

SPD

Wie stellt sich die Vertretungsregelung bei Abwesenheit wegen Urlaub 

im Ordnungsamt der Stadt Bad Kreuznach dar?

Vielen Dank für die Beantwortung der Fragen.

Mit freundlichen Grüßen

A
Andreas Henschel

Vorsitzender: Andreas Henschel- Geschäftsführer: Karl-Josef Flühr
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STADTVERWALTUNG
BAD KREUZNACH

Antrag

Fraktion: SPD

TOp/fy

Federführung: Flauptamt
Aktenzeichen:
Beteiligungen:

Drucksachennummer: 18/368
Vorlage vom: 15.10.2018
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich

Beratungsfolge: Sitzungsdatum:
Sitzung des Stadtrates25.10.2018

Betreff:

Antrag der SPD-Fraktion vom 15.10.2018 bzgl. der Erarbeitung von Lösungsvorschlägen zur 
Beseitigung des aktuellen Taubendrecks in den "Vier-Arschbacken" in der Kreuznacher Neu­
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands

SPD-Fraktion im Stadtrat Bad Kreuznach

Oberbürgermeisterin 

Dr. Heike Kaster-Meurer 

Stadthaus

Frau

Bad Kreuznach 13.10.2018

Antrag der SPD-Fraktion für die Sitzung des Stadtrates am 

25.10.2018;

Erarbeitung von Lösungsvorschlägen zur Beseitigung des 

aktuellen Taubendrecks in den „Vier-Arschbacken“ in der 

Kreuznacher Neustadt

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin,

immer wieder bekommen wir aus der Bevölkerung, insbesondere auch 

aus den Kreisen der städtischen Stadtführer, Informationen und 

Hinweise im Hinblick auf den teilweise zentimeterhohen Taubendreck 

im Bereich der „Vier-Arschbacken“ in der Kreuznacher Neustadt. 

Gerade bei den Stadtführungen ist dieser Zustand für unsere Gäste, 

aber auch für die dort lebenden Menschen in diesem Bereich aus Sicht 

der SPD-Fraktion nicht mehr zumutbar.

In der Vergangenheit wurde bereits vielfach über die Thematik in den 

politischen Gremien gesprochen und nach Lösungsansätzen gesucht, 

auch die Arbeit der Studierenden der Fachhochschule in Kaiserslautern 

befasste sich mit dieser Thematik.

Kurzfristig wurde der Dreck immer wieder mal vom städtischen Bauhof
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auf Kosten der Stadt Bad Kreuznach, entfernt.

Zu einer dauerhaften und für alle Beteiligten zufriedenstellen Lösung ist 

es bisher nicht gekommen.

Vor diesem Hintergrund bitten wir die Verwaltung nun im Sinne eines 

ganzheitlichen Konzeptes zeitnah, gemeinsam mit den betroffenen 

Anwohnern, Lösungsvorschläge zu erarbeiten, um nach Prüfung aller 

rechtlichen Möglichkeiten die Beseitigung des Taubendrecks zukünftig 

schneller und effizienter zu gewährleisten.

Mit einer Verweisung des Antrages in einen Fachausschuss sind wir 

einverstanden.

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Henschel

Vorsitzender: Andreas Henschel- Geschäftsführer: Karl-Josef Flühr


